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Wir und Rußland.
**  Berlin , 25 . September.

In bezug auf unser Verhältnis zu Rußland werden
bei uns sehr verschiedene, zum Teil direkt entgegengeietze
Anschauungen vertreten . So stellt sich de: nach der Ent¬
wicklung der Dinge doch eigentlich ganz von selbst ge¬
gebenen Losung des Weiterausbaues  und Auf¬
baues der O st p o l i t i k auf Grund der B r e st-
Litowsker Verträge  die Forderung nach einem
Abbau oder gar nach einer Zerreißung dieser Abmachun¬
gen entgegen. Wir haben schon wiederholt betont, daß
man die Aufstellung eines solchen Programms getrost
der Entente überlassen Zollte, die sie begreiflicherwe se
mit Leidenschaft verficht. Denen aber , die bei uns rn
völliger Verkennung der politischen Entwicklung und der
weltpolitischen Notwendigkeiten den Frieden von Brest-
Litowsk bekämpfen, gelten die Wort », die der Vizekanzler
v. Payer im Haupt .lusschuß  gesprochen hat , daß
das Zustandekommen dieses Friedens , dessen Aufrecht-
erhaltung uns vor dem Zweifrontenkrieg sichert, für uns
eine Lebensfrage  bedeute . „An ihm zu rütteln , so¬
lange der Krieg fortdauert , heißt das Vaterland direkt
in Gefahr bringen ."

Weitere tiefgehende Gegensätze bestehen in bezug aus
unser direktes Verhalten gegenüber der b o l s che w i st i-
s che n Regierung . Die einen nieinen, daß wir die Zer¬
fahrenheit der Verhältnisse in Rußland , die Fortdauer
des Terrorismus nicht länger mitansehen dürsten , da
sonst der Friede non Brest-Litowsk seinen Wert für uns
verliere . Die anderen verlangen im schärfsten Gegensatz
hierzu , daß wir dem durch die Entente wie durch die
Sozialrevolutionäre und kadettiscbe Gegenrevolution be¬
drohten Bolschewismus zu Hilfe kommen sollten als dem
Garanten des Friedens von Brest -Litowsk. Die deutsche
Regierung steht demgegenüber auf dein grundsätzlichen
Standpunkt der Ni chl ei n m i s chu n g; sie lehnt rin:
„aktivere Stellunanahme " Rußland gegenüber ab, weil
sie den Grundsatz des S e l o st b e st i m m u n g s -
rechtes  der Völker, den die Alliierten heuchlertscher-
weise predigen, tatsächlich anerkennt.

Die deutsche Regierung ist deshalb entschlossen, die
bolschewistische Regierung weder zu stürzen noch
zu  stützen , wenn sie sich mrch keineswegs der Tatsache
verschließt, daß die Dinge in Rußlard eine sehr un¬
erfreuliche Entwicklung  genonimen haben, und
es klar ist, daß auf die Dauer nur mit einem in halb¬
wegs geordneten Verhältnissen befindlichen Lande ge¬
regelte Beziehungen sowohl diplomatischer wie Wirt-
schaftlicher Natur ausrechtznerbalten sind. Daß es daran
im russischen Nachbarlande noch sehr fehlt, braucht nicht
erst betont zu werden, und das Schreckensregiment,
welches die Bolschewistenzurzeit ausfühl en, ist wahrlich
nicht geeignet, eine Konsolidierung der Verhältnisse
herbeizuführen . Hat sich doch die deutsche Regierung
soeben erst genötigt gesehen, durch den Generalkonsul in
Moskau bei der Räter egierung entschiedenen Ein¬
spruch  gegen die Verhaftung  von Reichsangehöri-
gen und Schutzqenossenzu erheben.

Auch darf man sich keinen Täuschungen darüber hin¬
geben, daß die Sowjetregierung , die ihre Stellung an¬
statt durch Organisation durch Gewalt  zu behaupten
sucht, in ihrer Existenz ernstlich bedroht  ist . St cht
nur durch den völkerrechtswidrigen Feldzug der
Entente,  sondern auch durch die von den Alliierten
unterstützte Gegenrevolution,  bei der die Svzwl-
revolutionäre zrrrzeit die Führung haben. Ber dies m
innerrussischen Kampfe stehen wir selöstvetständlich Ge¬
wehr bei Fuß und warten seine Entwicklung und seinen
Ausgang ab. Es ist richtig, daß die Bolschewiki sich bis¬
her als die einzige Friedensvarwi erwiesen haben, aber
sie sind es doch zum Schluß auch der Not behorchend,
nicht nur dem eig'nen Trieb , und ihre Gefühle für.
Deutschland sind sicherlich alles eher als herzlich.

Andererseits zweifeln wir nicht daran , daß, wenn die
Bolschewiki etwa über kurz od»r lang den Sozinlrevolu-
tionären oder einer anderen Partei Platz machen sollten,
auch sie Wohl oder übel gezwungen wäre, dieselbe Politik
wie die Bolschewiki zu verfolgen, wenigstens in den
großen Richtlinien . Nämlich einmal die Politik d r
Aufrechterhaltung des Friedens,  weil das
zermürbte , ausgeiogene  Rußland den Frieden
dringend  braucht , weil sede Negierung in Rußland
sich nur halten kann, wenn sie dem ausgepovertc-n Volke
den Frieden sichert. Und zweitens die Politik des
Widerstandes gegen die Alliiertcn ^ ben weil diese Ruß-
land erneut in den Krieg gegenMeuffchland hineinzu-
treiben versuchen, und weil vor aWn kein Staat so sehr
wie England  Interesse an einem geschwächte ^,
an einem ohnmächtigen  Rußland hat , schon mit
Rücksicht auf die Konkurrenz in Asien.

Eben deshalb ist kauin daran zu zweifeln, daß auch
die etwaige Rechtsnachfolgerin  der bolsche-
friftt ffo»« Regierung sich wohl oder übel genötigt sehen

würde , am Ostfrieden fei' iznhallen, mit uns zu pak.rern
und sich der Übergriffe der Entente zu erwehren, se.hst
wenn sie sich deren Hilfe setzt zum Sturze der Bolschewrkt
zu bedienen bemüht ist, wobei sie freilich ein gesahrlr ^es
Spiel mit dem Feuer treibt . Was aber die deutsche Re¬
gierung betrifft , so hat üe hinreichend oekundet, daß ne
ein dauerndes , friedliches Verhältnis zu
Rußland , von dem sie nur Neutralffät fordert , anstrebtz
sie wird gern bereit sein, sich mit i e d »r russrschen
Regierung zu verständigen, die sich zu e>iu" sn'wen Poli¬
tik bereit erklärt und zeigt.

•
Die Schreckensherrschaft der Bolschewiki.

W. T.-B. Kopenhagen, 26. Sept . (Drahtbericht .) „Natio-
naltidende " meldet aus Stockholm: Infolge der Unterdrückung
aller mchtbolschcwistischen Blätter herrscht unter den ruffi¬
schen Journalisten die größte Not. In Petersburg und Moskau
llnd mehrere tausend Journalisten ohne Beschäftigung. In
Moskau begingen 1ö Journalisten aus Verzweiflung Selbst-
mord. In mehreren Provinzstädten wurden Leute der Bürger-
klaren aus ihren Wohnungen verdrängt und in kleinen
Wobnräumen in den Vorstädten unteigebracht.

Hiesige Blätter geben eine Schilderung der russrschen Zu¬
stände wieder, die ein amerikanischer Journalist , der aus Ruß¬
land geflohen ist. in den schwedischen Zeitungen veröffentlicht
hat Der Journalist erklärt , daß die w i r kl i che M a cht in
Rußland nur in den Händen der Kommiffion für die Be¬
kämpfung der Gegenrevolution liege, die von einem w a b n -
sinnigen Blutdurst  ersaßt zu sein scheine. Der Vor¬
sitzende der Kommiffion habe an einem Tage das Todesurteil
gegen 72 Offiziere unterschrieben. deren Namen er nicht ein¬
mal durchgesehen hätte. Die Gefängnisse seien überfüllt von
Personen , die ohne jeden Anlaß verhaftet worden seien.
„Prawda " habe die Namen von 300 0 Verhafteten  ge¬
meldet, die als Geiseln festgenommen sind und hingerichtet
werten sollen, sobald gegen eines der Mitglieder der Sowset-
reqieruna ein Anschlag verübt werden sollte. Der Journalist
schätzt die Zahl der bisher Hingerichteten auf 10 000. Die
Opposition gegen die jetzigen russischen Machthaber mache
8b Prozent der Bevölkerung aus Diele besäßen aber keine
Waffen und seien nicht organisiert , so daß sie sich ruhig in die
Blutherrschaft einer kleinen Regierungskligue fügen müßten.

Die militärische Lage in Mazedonien
und Palästina.

B. A. Berlin , 27. Sept . (®ig. Drabtbericht . zb.) Zur
militärischen Lage an der mazedonischen Front  er-
fabren wir , daß die Rückzugsbewegungen durchaus planmäßig
verlaufen , nur bei Strumitza sei bisher bulgarisches Gebiet
dem Feinde überlassen worden. Die sich an der mazedonischen
Front befindlichen geringen deutschen Streitkräste waren zu
schwach, um die Rückwärtsbewegung verhindern zu können.
Es ist aber m-t Bestimmtheit anzunehmen , daß das Eintreffen
deutscher und österreichisch - ungarischer Ver¬
stärkungen  eine durchgreifende Be sserung
der Lage herbeiführen und sich ein ganz anderes Bild ergeben
wird . Den Grund für das Versagen  erheblicher Teile des
bulgarischen Heeres erblickt man in inneren Partei¬
kämpfen,  die in gqnz maßloser Weise schon seit längerer
Zeit in Bulgarien andauernd

In Palästina  ist die geschlagene türkische 8. Armee
weiter zurückgeganaen, der sich auch die 7. türkische Armee
ansckließen mußte . Die türkischen Streitkräste , die östlich des
Jordan  standen , sind dagegen noch vcllkommen in¬
takt.  mußten jedoch, da sie schwer unter den aufständischen
feindlichen Stämmen zu leiden hatten , zurückgenommen wer¬
den. Wenn auch die Verluste der Türken an Menscben sowohl
wie an Material beträchtlich sind, hofft man doch, daß die
getroffenen Maßnahmen ausreichcn werden, den Feind süd¬
lich von Damaskus aufzuhalten.

Das Waffenstillstandsangevot Bulgariens.
W. T.-B. Sofia , 27. Sept . (Drahtbericht . Meldung der

Bulgarischen Telegraphea -Agentur .) In Erwägung des Zu-
sammentreffens der jüngst eingetretenen Umstände und nach¬
dem die Lage gemeinsam mit allen zuständigen Stellen er¬
örtert worden ist, hat die bulgarische Regierung  in
tem Wunsche, dem Blutvergießen ein Ende zu machen, dem
Generalissimus des Feldheeres ermächtigt, dem Oberbesebls-
baber der Ententeheere in Saloniki die Einstellung der Feind-
skligkeiten voczuschlagea und Unterhandlungen  mit
dein Siffe des Abschlusses eines Waffenstillstandes
und des Friedens  einznleiten . Die Mitglieder der bul¬
garischen Abordnung sind gestern abend abgereist, um sich
mit den Bevollmächtigten der kriegführenden Entrntestaaten
in Verbindung zu setzen.

(Notiz des W. T.-B.' Die Nachricht von der Abreise
der Delegation für den Waffenstillstand erweist sich nach
neueren Nachrichten als unrichtig .)

Mahnung der Parteien des Blocks.
W. T.-B. Sofia , 26. Sept . (Meldung der Bulgarischen

Telegvaphen-Agentur .) Die Parteien des Reg'.crungsblocks
teröffentlichen folgende Note ' In Übereinstimmung mit den
Parteien des Blocks hat die Regierung  gestern , am
25. September , nachmittags 5 Uhr, dem Gegner ein amtliche»
Waffenstillstandsangebot gemacht. D >e Parteien de»
Blocks  richten an Heer und Bevölkerung die Mahnung , die
militärische und die öffentliche Disziplin zu w ah re n , die so
nötig ist sür die glückliche Durchführung unserer Absichten in
diesen Zeiten , die für das soeben eingeleitete Friedenswerk
entscheidend sind. Die Nationalversammlung ist
aus den 30 . September  eiuberuj « .

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 27. Sept . (Drahtbericht.) Amtlich ver¬

bautet vom 27. September , mittags : An der Tiroler und
venetianischen  Kriegssrant Artilleriekampfe und
Vatrouillenkämpfe . „ ... .

Auf dem westliche n Kriegsschauplatz nahmen öster¬
reichisch-ungarische Truppen an den Kämpfen östlich der Dcaas
rühmenswerten Anteil.

Das Abenteuer des Kronprinzen von Rumänien,
W. T.-B. Bukarest, 26. Sept . (Drahtbericht .) In der

Angelegenheit der Heirat des Kronprinzen Carol r :chtete
Professor Gerota , der Vertreter der Bukarester Landesuniver¬
sität , im Senat die Anfrage an die Regierung , worin er das
Verhalten des Kronprinzen als das Ergebnis einer ver¬
fehlten,  mit den Interessen der Nation in Widerspruch
stehenden Politik des königlichen Hofes, der sich mit unauf¬
richtigen und schmeichlerischen Anhängern umgeben habe, be¬
zeichnet. Die Handlungsweise des Kronprinzen sei unleugbar
sehr schwerwiegend, da er als aktiver Militär die Landes-
(r- enje  überschritten habe, sich in eine Stadt eines fremden
Landes , das von den Mittelmächten  verwaltet wird,
begab mit denen Rumänien den Frieden noch nicht endgültig
rattfiziert hdhe.

Verzicht des Prinzen Carol auf den Thron.
W. T.-B. Bukarest, 27. Sept . (Drahtbericht .) Der

König  berief in den Palast einen Rat aller rumänischen
Generale , deren Mehrheit sich dahin aussprach, daß Prinz
Carol  infolge seiner in einem ffemden Lande mit einer
Rumänierin gesetzlich eingegangenen Ehe nicht mehr
Thronerbe  bleiben könne. Prinz Carol ist in Bistrizza
in der Nähe der königlichen Sommerresidenz Bicaz i n H a ft.
Er zeigt sich sehr entschlossen und erklärt allen, daß er sür
immer auf seine Rechte als Erbe des rumänischen Thrones
verzichte. Ähnlich berichtet auch die Zeitung „Lumina ".

Die südamerikanischen Neutralen.
W. T.-B. London, 26. Sept . Die „Times " erfährt aus

Buenos Aires vom 24. September : Die Anwesenheit der
chilenischen Mission läßt vermuten , daß man die Gelegenheit
benutzen wird , um eine AnnäheiKing  zwischen den beiden
neuiruler Staaten , die gleich isoliert sind, zu besprechen.
Gut unterrichtete Kreise weisen auf die Möglichkeit hin, daß
eine Bewegung zuftandeksmmen wird, um die sogen-rnntt
ABC-Gruppe durch eine APC -Grupve (Argentinien , Para - +
guah, Chile) zu ersetzen.

Die Unterbrechung der holländischen Schiffahrt
nach Skandinavien.

w.T.-B. Amsterdam, 27. Sept. (Drahtbericht.) Ter Haager
Korrespondent -des „Algemeen Handelsblad " meldet : Es be¬
steht kein Grund zur Annahme, daß die Unterbrechungen der
Fahrten nach Skandinavien länger «äseinigeTage  dauern
werden . _ _ _

Deutsches Reich.
Beschlüsse des Herrenhausausschusfes.

B. A. Berlin , 27. Sept . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der Aus¬
schuß des Herrenhauses veröffentlicht heute den amtlichen Be¬
richt. Unter Ablehnung oller weitergehenden Anträge beschloß
die Kommission in der heutigen Sitzung, daß weiter ein
Präsentationsrecht  zum Herrenhaus zustchen sollte:
1. Den Städten, welche kein eigenes Präsentationsrechl haben,
für insgesamt 12 Mitglieder ; 2. dem alten und dem befestigt« :
Großgrundbesitz sür 60 Mitglieder , bisher 19. dem alten und
dem befestigten kleineren Grundbesitz für 12 Mitglieder ; 3. der
großen Unternehmungen der Industrie für 24 und denen des
Handels sür 12 Mitglieder , den Handeiskammern für 36 Mit¬
glieder , den Handwerkskammern für 12 Mitglieder ; 4. sedei
Londesuniversttät und jeder technischen Hochschule für s« ei-r
Mitglied . Ms alter Grundbesitz gilt derjenige, welcher 50 Jahr«
sich im Besitz derselben Familie befindet. Die Abgrenzung
der Kategorie der großen und kleineren Grundbesitze soll durch
königliche Verordnung nach Anhörung -der Provinziallandtag«
erfolgen. Die Beschlußfassung über die .aus Allerhöchstem
Vertrauen zu berufenden Mitglieder wurden -sür die erste
Lesung ausgesetzt. In den Übergangsbestimmungen wird fest-
gesetzt, daß die bisherigen Mitglieder im Herrenhaus der-
bleiben. Es sollen aber neue Repräsentationen sür den Groß-
grunidbesitz erst dann und nur insoweit erfolgen, als die Zahl
der bisherigen Mitglieder aus dem alten und befestigte!'
Grundbesitz unter 60 gesunken ist. Die erste Lesung der Herren¬
hausvorlage war damit beendet. Die nächste Sitzung  soll
Dienstag , den 1. Oktober,  st -atffinden mit der Tagesord¬
nung : Weiterberatung der Abgeoronetenvorlage.

Ein Wort Hindenburgs.
W. T.-B' Glauchau, 27. Sept . Auf das von den Teil¬

nehmern der am 24. ds Di. in Leipzig abgehaltenen Pcesse-
beiprechung an Generalfeldmarschall v. Hindenhurg  ge¬
richtete Telegramm zu Händen des Verlegers des ,GIau-
chauer Tageblatts " ist folgende Antwort eingegangen ' Großes
Havptguartier . 26. September . Zugleich im Namen des
Ersten GeneralauartiermeisterS danke ich von Herzen allen in
Leipzig versammelten Pressevertretern für das Gelöbnis wei¬
terer treuer Mitarbeit an der Erhaltung und Stärkung der
inneren Front . Mit einer einigen Heimat im Rücken wird
da? deutsche Feldheer bis zum Endsieg als
Schwert und Schild Deutjchlarrds liaiibf .K*
Diudlich  fein-
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Rückkehr des Kriegsministers nach Berlin.
>V. -r ..S. Berlin, 27. Sept. (Dcahtbericüt.) Der Um-

nand. dass KriegsministerD. Stein den Sitzungen des
HauptauSfchusseS  des Reichstags bisher fertige -
-bliebe  n ist, hat verschiedenen Gerüchten Veranlassung
gegeren. Demgegenüber ist auf folgendes hinzuweisen: Der
.'er'eoSmimster hatte bereit? über seinen Urlaub verfügt, be»
vor die Einberufung zu den Sitzungen des HauptauSfchusseS
erfolgte. Er unterbrach seinen Url.rub nicht und blieb den
»erntun ên fern, weil seine Anwesenheit von zuständiger
x ttue nicht für erforderlich gehakten wurde, da in der Hauvi»
^ache politische Fragen zur Besprechung standen. Auf Grund
der nunmehr eingetroffenen Meldungen auS Bul-
>;o 11 en wird der Kriegsminister heute in Berlin eintreffen.

Heer und Flotte.
Die Stellvertretung des Staatssekretär« des Reichs.

«nriineamtS. Berlin . 27. S -Pt. .Dcrhtbericht.) Btze-
ason ral B ^bncke . bisher mit der Stellvertretung des be¬
urlaubten «otcuttssekretärs des Reichsmarineamtsbeauftragt,

deS Chefs der Hochseeflotte. An seiner
Stelle ist Vizeadmiral Ritter von Mann Edler von
- « . .c n” t der Stellvertretung des beurlaubten Staats¬
sekretärs des Reichsmarineamts Allerhöchst beauftragt worden.
„„.^ « ? k'Pers»n«kie». u. Heeringen,  Generaloberst usw..

£ 1 s k « Fus-Regts. Nr. 80, zum Chef des Lol-
oergschen Gren. RepiS. Gras Kneisenau (2. Pom.» Nr. 9 ernannt.
. .v^ st zu Wied,  Oberst k I . s. der Armee, hat den Charakter

a» Gen.-Major erhalten unter Beladung der Unis, des Garde-
^,E » . .E-esorleit wurden: Elassen,  Hauptm . im Inf .-
^ lprrt . Ir el and.  Hauptm. im Feldart.-Regt. 27.

i *0 - J2501**r■ Oberl rat. im Füs.-Rest. 80, zum Hauptm.,
-v . ? u p ke Lint. im Fns.-Regt. 80, zum Oberleut *
«chneidcr,  Nudcli . Bizewachtm. (Wiesbaden), zum Leut, derRes. der Train-Abt ld.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 27. September.

, Anwesend: als Vorsitzender Stadtverordnetentwrsteher
Alberti,  int ganzen 36 Stadtverordnete.

- - St <wtv. Dr. Dhckerhoff  berichtet zu einem MogistratS-
veffchluh, batr. di« Beteiligung der Stadt anders . Kriegs-
« " leihe.  Borge schlagen und einstimmig wird beschlossen.Millionen zu zeichnen.

Bürgevmeiister Travers  macht über di«
Winterkartoffelversorgung

liuSführliche Mitteilungen. DeS knappen Raumes wegen
müssen wrr uns auf den folgenden Auszug beschränken: Der
Magistrat hat nach zivei RiSüungen hin Beschlüsse gefasst, die

Interesse haben. Zunächst die Preisfrage:
ibirter Berücksichtigungdes Umstandes, dass der Erzeugersöchst-
preiS rn,dwsem Jahre um 60 Pf . erhöht worden ?st, stellt sich
»er Preis der Kartoffeln im Kleinhandel pro Zent-
ner .a u f 9.5 0 M., für d̂ie-Einkellerung pro Zentner auf 8 M.
IJ *' ? r de- DerbrauchenS. abgeholt beim Kartoffelamt
ab  Doseplatz oder Bahnhof auf 7 M. Der Ernährungsaus-

'̂ "Sehend geprüft und sie einstimmig
«S den Verhältnissen entsprechend niedrig gutgeheissen. Wäh¬
rend bisher ieder Erzeuger seine Kunden bediente, mochten
* verschiedensten Testen der Stadt wohnen, wird

» . Jv anbra! gemeindeweise die einzelnen Stadt-
Kartoffeln versorgen, so dass, «ine unnütze Mn- und

^Herfahrere, unteMecht. Gegen diese Beschlüsse der beiden
ÄandratSamter. ine ztveisselloS eine Eiiitäuschuny der Wies-

herbeiführen werden, di« gewohnt waren,
von ihrem, seit Jahren bekannten Lieferanten die Kartoffeln

E>°^ uychen, erscheint nicht angängig und aus-sichtSloS, da zugcstanden Kverien muss, dass di« ^getroffenen
'Mahnchhmen̂ oeckmässig und unzweifelhaft mit geeignet sind
WaŜ i« » rl ^ ° r b*! "?§ Möglichkeit zu unterbinden.'-D<rS me Fro^e an-langt, welche Menyen für bit  Einkellerunck

% SÄÄ fßne,n' W der Magistrat beschlossen, dass in
»itzsem Jchr 2 Zentner Kartoffel«  pro Person zur
Einkellerung zugelassen werden, die für die Zeit vom

- ^ ^ " k»er b,S 8. Juni ISIS  reichen sollen An
Äi ! !? t^ 8en ai*  bedeutend ungünstiger als

Kartoffelernte ist um mehrere Wochen
^Mährend im vorigen Jabr schon um diese Zeit

dm ' r îchen̂ t- ^ Kartoffeln in die Stadt geliefert wur-zugeführteii Mengen kaum aus . um den
Ä ^ o^ rf zu befriedigen. Rechnet man damit, dass

Einkellerung in Pri/vatbauShaltungen be-
TI ^ Betracht , dass weiter rundTl **’ Zentner für den laufenden Bedarf  bis 16. Dezember

(19. Fortsetzung)

Sankt Brigitten.
»ine alte Geschichte aus Reval.

Bon Mia Muuier-WroblewSka.
Brigitta senkte das Haupt noch tiefer und drückte

d,e Hände ineinander. «Wintersonncmvende! Di .>
herlige Nacht steht vor der Tür."

Nun segnete der Diakonus die Versammelten, diefteier war beendet.
An der Tür traf Brigitta mit Schwalbach zusammen.

„Ich w,ll Euch helmgel-nten". sprach er. Selbander ver-
Ireßen sie die Kapslls zum heiligen Geist. Die Holt-
appelsche war die einzige nicht, die dem schönen Paar mit
den Blicken folgte.

Die beiden achteten. es nicht. Sie schritten an der
Krndergrlde vorüber zu.- Dompforte. An der Biegung
zur Brertstraße brach Brigitta die Stille , die zwisch-nihnen lag.

„Ich habe gute Botschaft non Gerlach", sprach sie
langsam, „es geht ihm kehr wabl. Er wünschet uns allen
die Chnstzeit fröhlich hinziibringen. Euch sendet er viel
treuen Dank für alle Mühe.

Schwalbachs Augen wichen nicht von Brigittens An¬
gesicht.

„Er hat mir nit zu danken", sprach er, sein« Stimme
>oar beklommen.

Sodann schwiegen sir wieder. Auf den Stufen vor
dem Kruseschen Haus streckte Brigitta ihrem Begleiter
die Hand hin. „Lebet wohl!"

In seinem schmalen, «chönen Antlitz zuckte eS „Dri.
gitta, eS wäre uns brffec. w°nn Gerlach hcimkame"
sprach er schnell und heitz, „doch Gerlach kommet nit vor
Frühjahr. Brigitta . — «ender zu Eurem nörrisch.n
Detter, er soll an mein-r Statt im Kontor und im
Steinhaus schalten, ich kann's nit lang mehr, — ich bin
.am Ende meiner Kraft."

Brigitta ward weiß im Angesicht. »Ich will gss- ine
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erforüterlich sind, so sind weiter noch 39 000 Zentner notwendig,
um den dann nicht eingekellertcn Teil -der Bevölkerung bis

Februar mit Karteffcln zu versorgen. Mithin muss eS der
Stadt gelingen. 249 000 Zentner in 6 bis 8 Wochen in di«
Stadt heveinzubringen. Sollte ein frükqeitiger Frost eintre-
ten oder durch irgend welche militärische Mohnahmen Eisen-
vahnwaqen nicht zur Verfügung stehen, so wird sich das Bild
noch ungünstiger gestalten. Grössere Mengen für di« Privat»
einkellerung fe-stzusetzen, .ist einfach unmöglich. Im vorigen
- ^ ^ te die Stadt bis 30. November 276 000 Zentner her¬

ein. Dabet lagen di« Verhältnisse, weil di« Ernte' früher be¬
gonnen hatte, bedeutend günstiger, und damals ist sie schon
, “ 9 reine Glücksumftänve einer Katastrophe in der Kar»
toffelversorgung entgangen.

Stadw . Schröder  steht in diefer Erklärung seine An-
den Magistrat: „W«S ist wegen der Einkellerung der

Kartoffeln für den Winter geplant?" befriedigend beantwortet.
Er «ft ledoch der Anficht, dass man bezüglich deS für die Ein-
raiernntzen in Aussicht genommenen Quantums ebenfowohl

bezüglich des Beginns und Schluffes der Periode, für
TrT T  Einkellerung Platz greifen kann, es bei den Be-
ichlussen des Vorjahres bewenden lassen soll. — Bürgermeister
x r s bezeichnet das nach Lage der Sache als absolut
unmöglich. — OberbürgermeisterG lös sing  tritt ebenfalls
den Ausfuhrungen deS Stadw . Schröder im einzelnen ent-
gegen. Er beklagt sich darüber, daß heute der Magistrat meist
verantwortlich gemacht werde für Mängel in der Versorgung,
an denen er absolut schuldlos  fei. ES fei auch nicht so,
wie vielfacĥbohauptet werde, datz grosse Mengen von Kar¬
toffeln auf dem städtischen Lager verdürbe  n, der dort fest-
zu>tellende Schwund mit 6,4 Prozent sei dank her praktischen
^agervorrichtungender Stadt ein ganz besonders niedriger,
wie es ausdrücklich von sachverständiger Seite anerkannt wor-
S -Hj-x!* ? ’e Aeit sei zu ernst, um Experimente zu machen.
Er bitte, dem MagistrotSvorschlag ohne Abänderung beizutre-

Staotv. v. Eck stellt auch seinerseits fest, dass den Magi-
stratreinerlei Schuld an der LcbcnSmittelkalamität treffe. —
Stadtv. Bauer  hält di« Erregung, welche sich zahlreicher De-
volkerrngskreise bemächtigt habe, an sich zwar für erklärlich,
vie Schuld aber liege a m S y ste m. nicht am Magistrat. Im
übrigen v̂ertei-digt er die MagistratSbeschlüffe als durchaus den
bestehenden Verhältmffen Rechnung tragend. — Stadtv.
tr* £r.n,.5 rL bält eS für falsch,  wenn di« Lieferungen in der
folge statt̂ durch den Erzeuger direkt kreisseitig durch den
.andrat erfolgen. Er glaubt auch, mit der Einkellerung weit
eher beginnen  zu können, als der Magistrat es für an¬
gängig halte. — Stadtv. Haese  regt an, den Krieger-
! " u.en eine einmalige Beihilfe  zu den Kosten der Kar-
roffeleinkcllerung zu bewilligen. Den MagistratSanträgen
wird zum Schluß widerspruchslos beigetreten.

Stadtv. Dr. Dhckerhoff  ift der Berichterstatter des
Finanzausichuffes bezügl. der Bewilligung eines Zuschuss«« zu

Veranstaltung von V ol ks v o r st« l l u n g e n im hiesigen
Residenz-Theater. Roch mit Direktor Dr. Rauch getroffenen
Vereinbarungen soll für 10 Vorstellungen, wie auch im Vor-
jechr, ein Zuschuß von 60 00 M. bezahlt und ausserdem der
Preis für den Theateizettel von 10 auf 16 Pf. erhöht werden.

von Dr . Rauch vorgeschlagene Erhöhung der Garderobe¬
gebuhr «st vom Magistrat abgelehnt worden. Den getroffenen
Vereinbarungen wird ohne Widerspruch zugostimmt. — Jnr
wetteren werden auf einen Bericht deS Stadtv. Reichweln
Verttage genehmigt: 1. bett. den Verkauf einer kleinen Rest-
Parzelle an die Elsenbahndirektion in Mainz zur Abrundung
von deren Besitz, für den seinerzeitigen Gestehungspreisvon
[ M . Pro Quadratmeter oder für 24 M. insgesamt; 2. bett.
den Austausch von Geländeflächen mit SanitätSrat Dr.
Althen,  welche der Elweiterung der Kuranlagen dienen. —
Ein MagrstratSantrag, betr. hie Bewilligung eines Beitrags
für die Ko lo n ia l >Kr iegerfp « nde,  wurde von der
Tagesordnung abgefetzt.

Pilzkontrolle. Man schreibt unS: Die in dankenswerter
Weife von den DEen .Klein und IMfert geleitete Pilzkontrolle
wird- lvie uns von unbeteiligter Seite mitgeteilt wird, in
Nnem Mah in Anspruch genom-men, die di« Kräfte der beiden
Damen nachgerade übersteigt. Von ftüh morgens bis in die
Nacht hinein kommen die Besucher mit Körben und Rucksäcken
voll Pilzen, von denen jeder einzelne geprüft werden soll. Im
Interesse doS Weiterbestehens dieser segensreichen Konttolle
durfte eS liegen, wenn den Tamrn nur einzelne Exemplare
zur Begutachtung berge legt würden, nach denen dann jede.-
Sammler seinen Vorrat selbst beurteilen kann. Es sei auch
daraus üingewiesen, dass die genannten Damen nicht, wie man
Horen kann, in dom besoldeten Dienst einer Behörde stehen,
sondern dass sie in allerdings seltener Uneigennützigkeit Zeit
und Gesundheit der Allgemeinheit opfern.

schalten in meines Gemahls Haus und Habe", gab ft
stolz zurück, doch da nun isirc Hand in der seinen I g.
war ihr's, als müsse das Herz ihr zrrspring n iy d r
wilden Sehnsucht nach seiner Liebe. Er aber li?ß ih e
Hand jäh fahren und trat zurück. Seine Schulter.,
bebten.

„Ich wollte Euch töftn" - solche Worte sprangen
kaum vernehmlich funkrngleich von seinen hoch.nütigen
Lippen zu ihr.

Die schwere Tür fiel ins Schloß. Brigitta schlich
müde die Stufen hinan, ihre Hand ruhte tastend auf
dem Geländer.

Herrn Schwalbach leite der Nebel einen erstickende.
Reif um die fiebernde Stirn.

Und lange dunkle Monde folgten diesem Abende vor
dem ersten Advent.

Wenn das frühe Dunkel niedersank, saß die Holt-
appelsche am Spinnrad und lauschte seinem eintönigen
nimmermüden Sausen , — saß Herr Hurer im Kontor
und reihte Zahlen an Zahlen — sah Brii 'tta in ih er
hellen schönen Stube uno stickte goldene Mden auf ein
scharlachneŝ ahne für den Blasiusal âr dcr Kiudergüd
zu Sankt Nikolai, — sah Herr Schwalbach in der Gi ' e
stube und war der wildeste unter den Gildebrüdern bei
den Weihnackstsdrnnken.

Doch ging der Abend in die schwarze, stille Wi'fter
nacht, da schloß der Schlummer nur die arbeitsmüden
Augen der Holtapp-lsch-'n zu zeitiger Stunde. — mi 'd
Hinrick Hurers kahle Kammer, deren Wände viel v--r
bissen und bohrend W- h schgut'n. — strejite bwß rri
der Flügel Spitzen Brigittens blaue Auaen. affo d ß sie
kaum entschlummert wieder emvorkuhr in banaer An st
geweckt vom Horn deS Wächters, und ins Dunkel starrte
mit heißen, sehnenden Augen

In der Nußstraße aber schimmerte des öfteren &;e
ganze lange Nacht der rote Sckein aus einem 5Wt »T
dort saß Heinz Schwalbach, betrachtete Bilder und Zeich-
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Drrhaftvng eines Betrügers. Der Mann, welcher vor
einiger Zeit auf dem hiesigen Arbeitsamt auf ein junges Mäü-
chen ftiess, welckes er engagierte und de« er dann um einen
Sarbetrag von 100 M. sowie um den Koffer mit seinen ge»
amten Haöseligkeite» erleichterte, ist zwischenzeitlch in Main,
«Itgrnommen, worden. Es handelt sich bei ihm um einen
* i ••lL schlitzen namens Steiichach. Das ausgepliln-
irbalten^" ^ " ^ grössten Teck seiner Effekten zurück»

Das Serdienstkr«», für AriegrhUfe
htS. DchliSck)°fs Witi chel  vcrli -hra.

oa  a . ^»ltzeu. Sc: günstiger Witterung‘inbet am Sonntag,
£ " 3 Skptc»,I>ei, von brrwittagä 11.3C bis ß .äO Uhr, im Musik
tcuipel am „Warmen Tamm tWilhelmstrassej Standmusik  der
Garnisoukapclle unter ütitimq des OberinusikmersterZ Weber statt,
— Am 1. Oki. ber lind ls 25 Jahre , baß Fräulein Auguste Volk.
» ? ^ w Hausc Wnlstraße 13 bei Herrn MaglstratSsekrctär>
b̂ er Lblaltt ". ^ ^ «bonnentiu be« „Wies-

ivorberichte über Kunst , VorttSg « und BerWanvtes.
* Königliche Schauiplelc. Degen Verhinberung der Herrn

Säivin singt m der tzcutiae» Aufjührung bcr Operette ..Die Rose
von Stan 'bul Herr Otto Fullenbaum von, Statttheater in Koblêi,
bre Rolle bes „A-bmcd Bey". In bcr füj ivtontag. den 30 b. -Jl,
festgesetzten Aiilluliruiip von Brrtäs Singspiel „Das Dreimäberl.
haus wirb als . Franz Scbnücrt" Herr Erik Wirl vom S 'aot-
theater in Frauksuri a M. gastieren bAIüertS Musikbrama„Die
toten Augen wrrd wleder in den Äpielplan aufgönommen und geht
am Samstag, den 5. L tiober, im LLbonnementA in der bekannten
Besetzung ber Heutiparncn in Szene. Die nächste Aufführung der
Operette „Drei alte Schachteln" sinder am Sonntag, be« 0. Oktober,
rm Aboimeincnt li statt

* » ereiu für Hochichulkurs«. Pros. Junge,  welcher Samstag,
W. Septkinber. abends 8 Uhr. in ber Aula am Marktplatz über
türkische Wirtichasisgeegropln« sptechcn wird, ist ein Schüler Herni.
Schumachers und Alsr PhilipPsonS ln Bonn: zuerst Jurist , dann
Nationalokonom, bat Junge in den Jahren 1911 bis 1914 Vorder-
asten bis zum persischen Golf soNic Russisch-Asien bis Buchara und
Taschkent bereist, i».>l>est'ntcr- an der turkestanischen Baumwoll-
mdustrie da^ Paradignta der rein, orientalischen Kolonialwirtschaft
genau stubiert: auch int Kriege dar er in der Türkei amtlich lälig;
Funge ist Herauogeberde? , Archi: für Dirlschafttersorschuna der
Orient und Leiter des deuisch-türklschen WirtschastS-JnstitutS i«Berlin.

Wiesbadener Bergnügnngsbühnen trnd Lichtstric .-.
* Thaliatheater. Aus dielsochen Wunsch wird ab heute SamS-

tag bis cu,‘d-licplidi Montag einer der besten Fern-Andra-Film«
„Es fiel e,n Reis in der Fruhliugsnaiht" gegeben. Dieser vier-
akngc Rcman zeichnct sich durch wundervolle Ausstattung und hoch-
dranatische Hanblun, aus Interessante Silber von Bad Rauhen«
und ber Trulsiln, ..Die Zauberslasch«" ergänzen den reichhaltigenSpielplan.

* Die Kammellichtspiele haben wiederum mit dem neueste«
Werke ..Zlatorog" lnacy dem bekannten Gedicht von Rudolf Baum,
bach) «inen glänzenden Tiesfer gemacht. Die Handlung lpielt i«
Hlchgebirge Prachtvolle Naturaufnahmen zeichnen den Film be¬sonders aus.

* Die U.-T.' Lich<spiel«. Rhcinstraße 47. bringen ab SamStag
bis eii-schließlich Tienstag len ersten Film dcr Daany-bervars.1Q1K,1u 01t* Ai ) . f. f ... . Al1

«itviiiuit un » ^ -OUllCIUOIUfi
interessante Naturbilder das Programm beschließen.

* DaS Odeon-Theater, Kiickigasse 18, bringt vom 28. September
bis 1. Oktober al- Erstaufführung den großen Tetektinfitm „Der
Herr mit der Togac", ein Erlebnis de» berübmtm M. Lauter, da¬
zu ei« Lustspiel...siarlchcn kaust eine Königin̂ mit Fred Fried und
ein« interessante Nariiiauinalimc aus dem Siegtal.

* Das Klnephon-Theater bringt ab Smnslag em abwechslungs¬
reiches Prrgrami». Die neuesten Abenteuer des aerühwten Detektiv
Stuart Wcbbs , Du Eiscubahn-Marbcr" bringen eine Fülle vev-
blüsfender Tricks im Rahmen einer spannenden Handlung. Das
Programm petzeiibuet sirr.er den tielgelescnen Roman des Staats,
anwalti Dr. Erich Wulfen „Ter Mann mit den sieben Maske«"
und aktuelle Bilder des Konigl. Bild- und Filmamtes.

* Die Monopol-Lichtspiele bringen ab Samstag auf ihre«
Spiclplon Hern» Porten in dem Lustspiel„Agnes Arna» und ihre
drei Freier" Maria Widal spielt die Hauptrolle in dem hcrvor-
ragei.den Künsilerdrama ,.Da« sterbend« Deodell", während schöne
Nalurbilder dar Programm beschließen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc.  Flörsheim , 25 Scpi. Nächtlicherwei'e wurde in da«

Halzsägewerk von Hrinrick Goller in Bad Weilbach«Ingebrochen, von
der Dampslokrmri'lle, dem Gatterircrk, der Bandsage die Messing,
bezw. Rotgiißlerle im Metallwett« von viele» hundert Mark « »
stöhlen, ebenso ein 8 Nieter langer Treibriemen, eine Bandsäge so-
wie zwei Bauericn tck eleltrischen Läutewerks. Die Messing, usw.
TeU« wurden sachgemäß mittels eines Schraubenschlüssels abge-
chraubt. Der oder die Täter können nur Sachverständige ti*
Naschincnfack fein. In derselben Rächt wurde oer Ehefrau Georg

löardt, welche tu nächster Nähe des Sägewerks wohnt, ein Stall-
Hase von 20 M. Wert gestihleu Die Diede stnd allem Anschein nach
gewerbsmäß ige Erlsisiadl-Linbrecher.

nunpen, so er von seinen Reisen heimoebracklt, irnd
führte selber den Stift über do° Pcr ân'ent, prüst» sein
Werk und veralich es mit den Bauwerken, bereu Ab-
bildunpen er vor sich harre.

Solches Tun half ihm über die einsamen, schwarzenWlnternächte.
Wenn nebenan die Munken die s?riih-"esse anstim-n-

ten, leate er Stift und lleraament warf n ch
einen Blick auf die aotischen siliauren ,,nd Bauen so ec
aebildet und spürte in der Stille doS nraiik'ndcn Wint r-
moraens zwischen Hahnenschrei und Meßaesana der
Dominikaner sein sehncnd-erreqtes Blut schmer Haft
strömen. — — — — — _ _ _ __ __ _

Also ainc, der Wint'r h'n und mit den s?rühlinaSe.
stürmen kam die Entscheid,inst.

_ _ Fortsetzung folgt.

Neue Bücher.
--- ..« llgemeliier deutscher Mnslkerkakender ".

Rechtzeitig,u Segln» tes neuen Musikwinlers erschien dieser für
,eden Musiker nucutbelrliche Fükner und Wegweiser durch dl,
deuische Musikirelt Hetousgeber und Verleger ist ietzt, wie schon
seinerzeitn-Ug-leilt. Tr . Richard Eiern,  Berlin W. Die äußere
Sfnrtbmmn, >>» gauren äl nlich to wie bei den früheren 40 Jahr»
gangen, hat dock, unter ter «euen Redaktion auch manch wesent-
liche Berbesierungcn er,obren. Die „konzertierenden Künstler"
darunter allein mcbr als 3-0 »an,doste KonzertsangettnuenI). die
Musikkcnservate rien die Musik-Reserenten usw. sind in alpbabe-
tlscher Relhenselxe jru mi, genauen Adressen verzeichnet Außer
den sämtlichenD.u'Ustädtei, in Deutschland haben auch die wich,
tigsten Platze in, verlchndeten Österreich und die Hauptstädte der
neutralen Lander Beachwmg gesunden. Der neue, glänzend aus-
gestattete Musikalische Ästf- V l e r n . toirb gewiß allerseits fteubi#
begrüßt werte». V O. D.

* «H äl !cher < Rheinführer  für eine Sommersahri von
Mannheim (He>lelberg> bis Düsseldorf". Mit vielen geschichtlichen,
wirischaftlichra„nt anderen Mitteilungen, Sagen usw -owie L-;a
genauen Wegel-e!ck,reibungen(auch der RheiiiMenwege). Neunte
um das Gebiet Ma»»beim. tzeidelb?,g-Dirmsirdi-WormS vermehrte
neu bearbeitete Auslage. Mi, 5 Kartenzeichnungeu und 6 sarbme»
Karte». (Kol« lütt , Verlag von Hoursehu. Bechstedts ^
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Gut rrh . ganze Geige

rnit Kasten u. sänitl . Zu¬
behör fiir 150 Mk.. sowie
ein Gramolvvbon u. 15
Platte » für 40 Mk. zu vk,
Kudwig. Adlrrstraße 5. 2,
Jttal . Mandoline zu Bf.

Doigt. iHaonitcaKe 17. B.
Mg. Liit0M!M3)!Mg

Vlauschwarz Amarantüolz
mit Srideneinsütz., stabe.
Hofmöbelf. Alter - Darm¬
stadt, sowie schn». Tevvich
weazugshalber zu verk.
Hub er. Walloser Str _ 6,

Kinderklapvstühle,
i erb., zu deck. Müll« ,
ismarckcing 18, 3 c.
Nähmaschiur zu verk.

Krie ger̂ Franke >>jtr. 22, 1.KIiillmWe
neu. hat abzugeben. Näb.

Kamvmann.
Bierstadt.

Wiesbadener Straße 2. .
Preakchen, 12sttẑ b. Dotzh.
Stra ße 08. Wmtermeher.

Leichte Federrolls
wegen Räumung bil' ig zu
verkaufen. Petri , Bleich-
stra ße 23.

Damm -Slav 'rrschule.
^braucht . zu lausen ge!
Schneider. Oramenstr._

GaSzualamve
u laufen gcl  Heinrich,

rent üaler Straße 3.

Eiserne Bratpfannen
fflr Großbetrieb zu kauf
arsucht. Offerten unter
% _883 _an bwUEaahkS.

Rivvenheiz rohre,
1A Mir . lang, 4 Stück
gesucht, Fleck, Spiegel-
gasse 7. Tel . 6078.

Fön
_ _ Cf ».
u. C. 880 Taabl -Verlag.

oKBlDifitt 'MW!

zu laufen gesucht.

WM- u. SeMschen,
tKorken zu erhöht. HSchst.
preisen). Acker. Wellritz,
straße 21. Tclevbon 3930
Postscheckkonto19 659.

Gelegenheit.
bietet sich den geehrten Herrschaften, jetzt ihre alte»

MMhr 1
( Rapitulicn -Gesuche ~)

Starke Leiter-
u. Kastenwag.
zu verk. Sonne -rbera.
?ldolfstr. 5. Wintermetier.

Starker Kastenwagen,
1,10 Mtr . lang , zu verk.
Klein, Zietenring 7, H. 2.
Fahrrad billig zu verk. '

Halm , Adlerstr. 15, Htb. 1
Feiner Kamin (Dauerbr .)
, . vk. Noll, Bismarckr. 0.
( Händler -Verkäufe )
Buch. u. Kunsth. Harm «,

Bäreiistr . 2. E. Häfnera.
Oetg emälde, nachm. 3—6.

Aeg. Mlysgllmtm
M . Stummer . Neug. 19,2

Große und kleine
Türen

Erkerrahmen
Rolläden . Holzrahmen all.
Art 2 Orfen. eis. Wasch. . . ni. k̂ ok.or»».decken. Gasrohre u. viele» -.Oleschaksslage
and in verk Neininaer Tvrfanrt . Dos. preiswert,and. zu verr. , Reinlnger . ^ verkaufen. Näheres

beim Eigentümer . Offert,
u. T. 842 Tagbl.-Berlag.

in leder Fassung, sowie Reinvlatin und Brennstifte
»u twrkaufen. Bitte dieselben bereit zu halten . Zahle
die hochiten Preise und bin Mittwoch, den 2. Oktober,
von 9—6 Uhr, im Hotel Einhorn , Zimmer 2, Markt¬
straße 32.
- E. Rokenk eld. amtl . berecht. Aufk.

Sicherste
Geldanlage.
Elegant , maffiv gebaut.

Bedeutende Großstadt £ll ?| lfNorddcutschlandS nimmt
«nsitnlien bei aee.enfeit . om  Kaiser -Friedrich-Ring,
6monatli * cr Kundig , zu mit Sof . Vor. u. Hintes
i ! «arten, wegen Wegzug»Fabre fest zu 5%  p . Sl. jiom Besitzer verkautlich
c^ genen. Offerten unter Anzahlung 50 000  Mart.O. 871 an den Tagbl .-B, - -

Ohne
Kapitalsaufwand

kann

IX. Kriegsanleihe
gezeichnet werden durch Abschluss einer Kriegsanleihe-
Versicherung beim Nordstern zuRerlin -Schöneberg.

Keine Wartezeit!

Keine Anzahlung!

Keine Ärztliche Untersuchung!

Keine Aufnahme - oder Policegebühren!

Keine Zuschlagsprämie für Einschluss d. Kriegsgefahr!

Hohe garantierte Gewinnbeteiligung.
Massige vierteljährliche Prämien . ,

Aufnahmefähig sind Männer , Frauen und Kinder.

Die Nordstern - Kriegsanleihe - Versicherung ist
vom ersten Tage an in voller Höhe in Kraft ; sie
bietet deshalb eine wertvolle FamiHenfürsorge,
eignet sich aber auch vorzüglich als Militär¬
dienst-, Studiengeld - u. Aussteuer -Versicherung.

Prof.Dr.Touton
hält wieder an Werk¬
tagen um 11 Uhr
Konsultationsstunde.

Ohren-Nasen -Halsarzt
Wilhelmstraße 30.

3V.- 5V.

Pelzlager
Große Auswahl elegant,
u. einfach Pclzgarnitur.
Aeukerst billig ! Kein Lad.

Frau GSrtz.
35, Vdrlheidstraße SS.

Wen - ii. Weil'

>Auskünfte kostenfrei

ZimiowlSl
^ Immoollien -Berkäuf« j

(Etagenbaus

Offerten
an

erten unter M. 872
den Tagbl «Verlag.

MauritiuSftraße 12. Hof.
Eine Grube Mist

mi verk. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag . Qg

( wsMe
BMGiMtaniiid).,

Me aller Art
kauft zu staunend h. Pr.

Frau R. Großhut.
Waaemannitrafir 27. 1.

J £d « l,»„_4424.

in jeder Fall »na. kowir
Reinviaun tankt dir amt»
lick, berrckitiate Aukkäuk. f
die KliegSmetall-Akt.-Gei.

Frau E.
_15 Wan emannstr . 15.

MT MngMle
ganze wir zerbrochene.
Plotin , sowie Brennstifte
kauft zu hoben Preise » die
amtlich berechtigte Aufk.

Frau Großhut.
Waaemann straße 27. 1.

Frau Klein
Evulinstr . 3. Tel, 3190.kauft Pka»dlck,r,ne.

Sckimucklacken.
Pelze aller Art. _

Modern , Pelzmuffr
zu kaufen gesucht. NäA
E. Walther . Schierstciner
Straße 08. _ _

' Schwarzer Pelziockett
u . Blüschiackctt zu kaufe»
gesucht. Off . an Zimmer-
mann , Wielandstroße 5, 1.

Piano
gut erhalten , zu kaufen
gesucht. Oiserten an Fr.
Schock. BiSniarckring 6. ^
'Mandolinen u. Gitarren
ka uft Selbe !. J abnit r. 34.
Warenankaus!
Alle brschlagnahmefreien

Sachen, sowie aus Ma¬
tratzen Roßuaare u. Kavok
und Klaviere kauft
_Etibiüi «,_SIbltrftr._5._

Gebrauchter,
gut erhaltener

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisang.

erbittet
Rübsaat

Niederwaldstraße 9, 1.

(2mmobMen -Ha«fgesuche)

Kl. Häuschen
mit Garten . Stallnna für
Kleinvieh i« Wiesbaden
auch außerhalb an der
Elcktr. geleg,. zum Preise
von 15 000 - 25 000 Mark
zu kguten aesncht. FulinS
Allstadt. Adelheidltr. ,45.

Zu kaufen gesucht von
Selbstreslelt

und für die Anfragenden ohn«jsdv Verbindlichkeit durch
bedens -Vers lcherungs -Aktien - Ge¬
sellschaft , Abteilung für Kriegg-

. anleibe -Versicherung , Berlin-
Schön oberg,  Nordsternplatz , j

oder durch die Hauptgeschäftsstelle : F150
Subdirektion : Frankfurt a/M., Schillerstrasse 16.

NiIlIM-H»slM
mit 2 Morgen Land zu
verkaufen tu Hahnstätten
lBahnst. Limburg -WieSä.)
Näheres durch Bürger»
meis ter Schön daselbst._

Grundstück
bei Dotzheim. Distrikt
„Landgraben - . 88 Ruten,
kür Gärtnerei geeignet.
Dallerleit . vorh., unter
günstig. Beding, zu verk, - .. . ... . .. . .. -
N. Dotzheim. Neug. 14. brf. 21. Molle. Äüln. F151

möglichst .
Mittelung.

Umfange»evt. größtenbtre
_i . Strengst . _
kretion wird gewährleistet

ekt ohne Ver.
te Di»

AnSf. Off . u. St. N. 7571

Erbteilungshalber
ist da» Grundstück Kellrrstr . 23 A, Gebäulichkeiten,
Lager-, Bauvlätze. Hallen, sowie große Kellereien,
160 Ruten umfasiend, pasiend für MunitionSbetriev
oder Svekulanten , unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen durch RechtSbür, Gullich, Wiesbaden.
Rhrinktrahe 60. _

sowie brauchbares Ackerland zu pachten
gesucht. Angebote an Wagner . Sonnen¬
berg . Margaretenstrabe.

IMercidit]
«M llntenii

Korresv. erteilt durchau»
erfahr . Dame mit nachw
beiten Erfolgen . Beginn
neuer Tag - u. Abendstd.
Dienstag , den 1. Ottober

on. mon. von 12 M. an.
ra » Metzer, Dotzhrimrr

Straß , 44. Tel. 3708.
emmens 8 Sprachen

( KorrespondenzSchönschreiben

Wer erteilt
Gitarren »UnterrlGt?
Okk. u. St. 883 Tgbl..Berl.

^Mloreil' Wilden
Verloren

gold. Vorstecknadel sHuf»
eisen mit kl. Steinen ).
Gegen 10 Mk. Bei. abzug.
Sauerdorn , Wörthstr . 8.

Stund. I Stenographie
! Buchführung
M Maschinenschr.

a. briesl. 8 M. monatl.
Schreibmaschinenverleiht

Generalbeeid. Dolmetsch, am
Landgericht. ^ Reugasse 5.
Unterr . im Stleidermach,'
Weißzeuanäh. u. Zuschn.
. d. Beruf u. fürs  Haus

in monatl . Kursen u. einz.
Stunden . Tag» u. Abend¬
kurse. Bütten nach Maß.sowie Schnittmuster aller
Art . Anmrld., sow. Nüh.
von 2—6 Uhr täglich bei
L. Stein . Slirchguj!« 17.

Donnerstag , den 26,
von der Mainzer Bierhalle
bis Rheingauer Straße
ea. IM,  Mtr . I ln Sammet
verloren . Geg. gute Bel.
abz. Rheingauer Str . 8,1.

Damen . Schirm
hei Engel, Ringkirche.stehen gelassen. Abzugeben
Erbacher v lraße 6. 2.

Verloren
blaues aestricktes

Kindermüvckien.
Abzuneben gegen Belohn.
Mozartstraße 5._

Kanarienvogel
mit Ringchen am l Bein,
entfloaen . Gegen gute
Belohn, abzug. Souue «.
berae» Straß , 5a

GeschMEWrsehlMgen
Kopfwäschen

empf. billigst Fr . Müller.
Michel»berg 3. 1. S tock.

WilheitspslW!
Tora Bellinger , SÄwal-
Hacker Straße 14» 2» am
Refidenj-Theater,_

Elegante
Naaelpflege.

M. Bommersheim,
Dotzheimer Straße 2, :

am Residenz.Theater.
Telephon 1178.

SäiLnheilSpfl., Ragrlpfl,
Käthe Bachmann, Kirch.
«olle 64. 1. Walhalla .Elng.
SchönheitSvU. Ragelpfl. !

Frieda Michel,
Taunusstr . 19. 2, a. Kochbr.
Vktr7 ßihönheitspslW

Mitzl Smoli.
Kirchgalle 49, 1 links,

aegenüb.̂ v. Thalia .Theat.tt>eg.tzÄ-i« stege
von 11—8 abends : Sonn¬
tag von l—7 Uhr: das.
franz . Std .. auch Nebrr.
srtzungen. Frau Elfriede
Mever. K rchgaffe 19. 21.

( MM « ]
Anaestellter Avotbeker

sucht hei beschrid. Anspr

u. Nbrndiisch
Wilhelmstraße.

, Markt»._ _ Züsch, m
Lreisana . u. F. 884 au
he« Taabl .-Berlaa . _

6000 Mark
gegen gute Vergütung auf
l4 Tage gesucht. Gesl.
Offerten unter D. 883
an den Tagbl .-Verlag . _

1 Viertel Abonnement,
3. Rang oder Part , ge¬
sucht. Off. u. S . 883 an
den ,Tagbl .-Ver!ag. ^

Ma Liter Ziegenmilch
täglich gesucht.

Fuckel,
Luise nplatz 8, 3 link».

Wer liefert
täglich Liter Ziegen,
milch? Zeiske » Scheide!,
Kaifer -Fruchr.-Nina 92, 1.

Wer fährt
30,000

Backsteine ab?
Offerten an Rheinische
ElektrizitätS . Gclellichaft

m. b. H,
_Lnifenstraße 8. 1.
Witwer o. K., ordnung»sll

48. Agent, w. bald. Herr,«de . uu kaabL -ütiL «i

Sprechstunde im Winterhalbjahr[ab1.Okt.]
Prlvatkranke : 12—1, 5—6.

Kriegerlamilien u. Kassenkranke : 8—10, 6—7.
Sonntags (gemeinsam ) : 12—1. 1006

Mittwoch nachmittag keine Spreclistunde.
Dr . Schacht.

und Kiefern«Änzündehol»
empfiehlt C . Stall,

Hellmundstratze 33.
Telephon 249. 883

Me KtM'llniziW
und Möbel-Lagerung be¬
sorgen sack,gemäß Gebe.
Landersheim Römerb. 17.
Alelevbon 4406. _ _

Umzüge aller Art.
Kallenschr.-. Klav.-Tran « >.
a. Holz. Kohl, übern , fach,
gemäß Mich el, Äeua. 22.
H. Lettermann
Glaser , emvlieblt sich für
alle vorlomnienden Ar-
beiten. Werkst. : Oranirn»
straßOo ._ _

Achtung!
ringen __ _ _
nehme ieyt schon Bestell,
entgegen bei billigster Be¬
rechnung. Easpari . Adler-
straßr 63. _

Krautsckmeiden besorgt
Mals tz. Âdlers traße 55

I» M . Mg«
zu vergeben.

Krell. Saalgalle 14.

Erhöhung des Einkommens
“ vä  d»d„Pnliltn Reig-Mtoif

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer
beim Eintrittsalter (Jahre ) : 50 55  60 65 70 75

jährlich % der Einlage 8 „ «4 9, «n II, «es 14-,iss 18, „ g
Bei längerem Aufschub der Rentenzahlungen wesentlich höhere Sätze.

Für Frauen gelten besondere Tarife . F180
Vermögenswerte : Bude 1917r 123 Millionen Mark.

Tarife und nähere Auskunft durch:
Cbr. Limbartb in Wiesbaden , Kranzplatz 2.

für Wiesbaden uni)Umgegende.®.m.b.H.
Büro : Adelheidstrabe 53. Telephon 8253.

Einladungm oräentlidp 3o|K5=lra5toI=3JttfaimIung
am Samstag , den 5. Oktober 1V18, abend» 8 llhr , im untere» Saal « der Wartburg,
Schmalbacher Straße 59.

Tagesordnung:
1. Bericht Über da» abgelaufene Geschäftsjahr1. Oktober 1917 b(S 30. Auui 191»,
2. Ber cht de» Aufsichtsrates.
3. Genehmigung der Jahresrechnung und Entlastung de» Vorstände».
4. Anträge der Verwaltung betr. Verteilung des Ueberschusse».
5. Ersatzwahl deS Vorstandes und AussichtSrateS.
6. Verschiedenes.

Gedruckte GeschäftSbxrichte können von Samstag , den 28. d. M., seiten» unser«
Mitglieder in den Filialen in Empfang genommen werden.

Die Mitglieder und deren Frauen werden gebeten, recht zahlreich zu erscheinen.
Einlaß nur yegen Mitgliedskarte. F615
Wegen etwaiger Anträge verweisen wir aus § 14, Abs. 3, unserer Satzungen.

Der Aufsichtsrat:
_ Dr . Hardtmuth.

Gegen Wanzen
und anderes Ungeziefer gibt es nur ein un¬
fehlbares Mittel , das ist aas

springerscue Vergasungs-Verfahren
welches von staatl und städt . Behörden und
vielen Hausbesitzern als das beste existierende
Mittel bezeichnet wurde.
Über 500 Anerkenn . Seit Jahr . erprobteMetbode.
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer.

Anton Springer . Inh. : Carl Eisholz,
Mainz , LöhrslraQe 39, P . Fernruf 3166.

Vertreter in Wiesbaden r J, Kretzer , Schwalbacher Straße 53, Mittelbau.
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( Idealer
ftßttigl . Schauspiele.

Samstag , 28. September.
Die Rose vonStambul
Operette in 3Akten von Brammer
«. Srünwald . Mnstl von L. Fall.
Kemal Pascha . Hr. Lehrmgnn
Kondia Gül . . . Frl . Boinmer
MidUl . . Frau Müller-Reichel
Eüzela . Frau Weber
fSrafme. . . . Frau Papsdorf
Durlane . Krau Bick
«mm« . . . . Frau Rehlänl
Sodeid« . . . . Frl . Grotzmül
Achm. Bey Hr.Füllenbaum a .G.
Müller . Hr. Andriano
Fridolin . . . . Hr . Herrmann
DestrS . . . Frau Doppelbauer
Direktor. Hr. Beruh Sft
Liftboy . Frl. Reimers
Bül-Bül . Frl . Zinner
DjamUeh. . . . Frl . Dankewitz
Mustk. Leitung: Kapellm.Rother
Anfang 7, Ende 10 Uhr.

Residenz -Theater.
Samstag , 28. September.

Ter goldene Spiegel.
Lustspiel in 3 Aufzügen von

M. Bernstein und L. Heller.
Fürst Walden-Buchenrode

Franz Klebusch
Baron Hellberg. . Erich Möller
Dr. Hofer . . . . Hans Flieser
Irene , s. Frau . Wilma Spohr
Letzmann . Eduard v. d. Becke
Therese, s. Frau . Minna Agte
Johannall . Tocht. . Küthe Hausa
Pfarrer MerkelO.Lange-Lüderitz
Bertenbreiter . . Rudolf Onno
Rosalie, s. Frau . E. v. Beauval
Elisabeth) seine Betty Fuchstsrmine-Töchter Helene Hahseter) . Carl Linkenbach
Fritz ) -° ,ener . . Carl Elouth
Anfang 7, Ende 9.30 Uhr.

3
Samstag, 28. September.

Vormittags 11 Uhr : Konzert
des städtischen Kurorcheslers
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : E. Wemheuer.
1. Choral.
2. Ouvertüre «Pastorale » von

Kalliwoda.
S. Deutsche Frauen , Walzer

von Fahrbach.
4. Chor und Ballett aus «Teil»

von Rossini.
5. Potpourri a. «Mamsel Angüt»

von Lecocg.6. Lichtenstein - Marsch von
Strauß.

[Mhans-KonM]
Abonnements-Konzerte.

Stallt. Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer , städt.

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper «Die
Puppe von Nürnberg » vonA. Adam.

1. Valse caprice v. Rubinstein.
3. Zigeunertanz von J . Raff.
4. Fantasie aus der Oper «Die

»Favoritin» von G. Donizetti.
5. Ouvertüre zur Oper «Ilka»

von F. Doppler.
6. Sphärenmusik v.Rubinstein.
7. Fantasie aus der Oper «Der

(liegende Holländer » von
R. Wagner.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper «Die

vier Haimonsldnder » von
W. Ralle.

2. Finale aus «Prometheus » v.
L. v. Beethoven.

3. Fantasie aus der Oper «Don
Juan » von W. A. Mozart.

4. Ein Traumbild, Charakter¬
stück von F. v. Blon.

5. Ouvertüre zu «Ein Sommer¬
nachtstraum » von Thomas.

6. Walzer aus der Operette
«Der Prinzpapa »von Lewin.

7. Ballettmusik aus der Oper
«Der Prophet » v. Meyerbeer.

Mmns-MWten
Dienstboten- Schule Wiesbaden.

Hauswirtschaftl. Ausbildung
für schulentlasseneMädchen.
Aufnahme April u. Oktober.
Besicht. Mittwochs,10—12 Uhr.

Wiesbadener̂ Krippen", Sabels-
bergerstr. 3 und am Elsässer-
Platz,nehmen Kinder in Tages«
pflege mit Beköstigung und
Kleidung.

Vereinigung jüdischer Frauen Wies¬
baden. Sprechstunde: Jeden
ersten Dienstag im Monat von
4—5Uhr in der, Nassau-Loge",
Friedrichstratze 35, 2. St.

Evangelische MädcheichilfeE. B.,
Dotzheimer Str . 4, Stb . Be-
ratung in Fragend .Erziehung
und Fürsorge für weibliche
Jugendliche. Sprechstunden:
10—11 und 3—4 Uhr.

Auskunstsstelle für Frauenberufe
erteilt kostenlos Auskunft über
sämtL Berufsgebiete. Sprech¬
stunden: Montag, Mittwoch
und Freitag von 2—ö Uhr,
Zimmer 7, Arbeitsamt, Dotz¬
heimer Stratze.

Tagesheim für bernfstät. Frauen
und Mädchen, Kirchgasse 11, 1.
Jeden Donnerstag abend Zu-
kammenkunstf. di« Mitglieder.

Wiesbadener Mmierschutz, Herrn-
gartenstr. 6,2. Sprechstunden:
Montag, Dienstag , Donners¬
tag u. Freitag von 3—s Uhr.

Klub für im Erwerbslebenstehend«
junge MädchenE. V., Emser
Stratze8, 2. Jeden Abend von
7—9 Uhr Fortbildungskurse.

Wiesbadener Stadt-Verband für
JugendfürsorgeE. B. Fürsorge
sür die gefährdete und

in »ripp«, Kindergarten, Hort
usw. Rat und Auskunft in
Bormundschafts- u. Fürsorge-

Fürsorgevermittlungs.
- Schloß D Stock.

Taunus,“-tr. 1.

Stuart Webbs
der berühmteste Detektiv in seinem neuesten

Abenteuer:DerEisenbahn-Marder
4 Akte.

hochaktuelle Aufnahme von Kgl. Bild- und
Filmamt.

Der Mann mit den
s-s 7 Masken s-s
Schauspiel nach dem vielgelesenen, geistvollen

Roman des Staatsanwalt Dr. Erich Wullen.
In der Hauptrolle: Viggo Larsen.

Wilhelmstrasse 12.

Agnes Arnau
und ihre3 Freier!

Entzückendes Lustspiel mit der beliebten

Henny Porten.
Schöne Naturbildei *.

Maria Widal
in ihrem hervorragenden Schauspiel

der Spielzeit 1918/19

Das sterbende Modell.
Eine Künstlertragödie in 4 Akten.

Kirchgasse
18"SS“ ODEON

Spielplan vom 28. Sept. bis 1. Okt.
Erstaufführung.

Der Herr mit der Dogge.
Ein Erlebnis des berühmten Detektiven

M. Ganter in 4 Akten.

Karlchen kauft eine Königin.
Lustspiel in 2 Akten mit Fred-Fried.

Das Siegtal zwischen Lahn und Ruhr.

! Heute Samstag !

Tuipenstiel - ss aa
H Konzept -Palast

Wiesbaden
Vornehmste Kleinkunst-Bühne

Stiftstrasse 18. Fernruf 1036.
Samstag, den 28. September 1918, abends */„8 Uhr:

Ehren -Abend
des beliebten Musikdirektors
Arno Tulpenstiel

rum (ioQQ.] Konzert
des »Tulpenstiel - Orchesters« in Wiesbaden.

30 Künstler
verbunden mit

Grossen Bunten Abend
u. a. :

Tulpenstiel als Mstr . Meschugge
aus der guten alten Zeit!

Da die Tischbestellungen sehr gross sind, erbitte
rechtzeitig um Bestellung unter Fernruf 1036. Nur
frühes Kommen sichert Platz. Vork. 11—1 Uhr
und ab 5 Uhr nachm. Die Direktion.

Mors MM) Jur Krone"
Herrlicher Ausflugsort

direkt an der Kleinbahn Ntville -Schlangenbad.
Da eKen mtb trinken Sie vorzüglich zu soliden

Preisen.
Pension. Nur Originalweine für Feinschmecker.

U . T Rhein-
str. 47.

Rhein-
str. 47.

Allein - Erst -Auffiihrung!
Ein unvergleichlicher Erfolg neudeutscher Film¬
kunst ist der erste große Film der Dagny-

Servaers - Serie 1918/19«

Ein Künstler-Drama in 5 Akten.
Ein Bild von der Qualität der »Lieblingsfrau

des Maharadschahs».

Ein Film, der sich die Herzen der verehrlichen
:: :: Kinobesuchern im Sturm erobert. :: ::

Ferner:

Die Börsenkönigin
Der Roman einer Bergwerksbesitzerin in vier

Akten mit

ASTA NIELSEN.

S Germania-Lichtspieles
57 Schwalbacher Straße 57.

Jedes Programm ein Schlager!
bietet belehrende Unterhaltung!

Kunstgenuss! — Zerstreuung!
Ab Samstag.

den 28. Sept., bringen wir das große Drama

Nur ein Modell!
Ein Meisterwerk der Filmkunst.

Außerdem:
Lise im Felde!

Entzückendes Lustspiel in 2 Akten
sowie Bestrafte Untreue.

Wir weisen auf unsere bekannt billigen Ein¬
trittspreise hin. Um zahlreichen Besuch bittet

Die Direktion.

Vergnügungs -Palast

Gross 'Wiesbaden
Dotzheimer Strasse 19. Fernruf 810.

Voranzeige!
Ab Dienstag , den 1. Oktober:

Großstadt - Programm
mit 2 Gastspielen:

EDI BLUM
Deutschlands bester Komiker.

MargotDentler
genannt die

II. Saharet.

lorößies
'u .vorn ehms 1e s"

LICHTSPIELHAUS
*Kirchgasse 72 - Telef . 673 ?. *

Vom 28. bis 30. September.
Auf vielfachen Wunsch!

Es fiel ein Reif in der Fruhlingsnachl
Roman in 4 Akten.
In der Hauptrolle:

FERN ANDRA.
Bad Nauheim.
Interessantes Naturbild.

Die Zauberflasche.
Aktueller Trickfilm.

Dienstag , den 1. Oktober: Alwin Neuss.

Wiesbadener
Weinstuben und Kaffee,

26 Marktstrabe 26-
Täglich Künstler-Konzert.

Samstag — Sonntag u. Montag
HuniollstW Einlagen. 1007

Vergnügungs-Palast
Groß-Wiesbaden

Dotzheimer Str. 19. Fernruf 810.
| Nur noch bis Montag das Pracht-Programm.

6 Allisons 6
Eise Franke Friscary

Cape Truppe
Hensel t Hagen E- las -tos -Trio

3 Borkums Max Neubert
M ■■ JLfl "■ ■

Anfang Woch. 7*/« Uhr (vorher Musik).
Sonntags 2 Vorstellungen: 4 und 7*/« Uhr.
Vorverkauf v. 11-12 u. 4-5 Uhr i. Theaterbüro

Im Kabarett:
10 erstkl.Kunstkräfte

Im Restaurant:
Häpp’s Schrammeln.

vornehmes Bunres Theater
Ab 16. September 1918, allabendlich 8 Uhr:

:: Der glänzende Weltstadt -Spielplan! ::
Einzig existierend in dieser VollendungKlara Berat

Weltbekannt in ihrem elektrischen Lichtakt.
Feenhafte Dekorationen! Herrliche Lichteffekte!

Max Falke I Lies’l Fluher
in jsein . neuen Vorträg. | die radelnde Venus.

Auf allgemeinen Wunsch prolongiert

?Das lebende Spielzeug?
Ly Nansen

Spitzentänzerin.
Cäcilie Kelly

_0£erettensängerin.
Die größte Sensation des 20. Jahrhunderts!

Gastspiel „ftolando“
Der geniale Universalkünstler.

Sonntags3 Vorstellungen.

Wo gehen wir hin?
Zu den

Wiesbadener Weinstuben
und

Kaffee vormals„U9“
Marktstrasse 20. 93

Täglich Künstler -Konzert.
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Nr . 453 . Samstag , 88 . September 1818.

Neues aus aller Welt.
Mcderenftrete « der « rippe. Die Grippe tritt jetzt wieder

stellenweise häufiger in Groß Berlin und den Dororten aus. In
VNi-Lcvtkberg »»t einigen anderen märkischen Städten tritt diese
Krankheit gcocnn-artig so heftia aus. daß schon mehrere Todesjaü«
zu verzeichnen wart ». Die Ruhr hat drgezen nachgelassen; eS
kommen nur »cch einzelne Falle zur Meldung.

Ein tödlicher Streit i« » ltenhei« . Berlin,  27 . Sept . Ein«
Streitsjrne zwischen zwei greisen Pfleglingen des Hedwigskranke».
Hauses hat mit cincm Totschlag ihr Ende gesunden. Der 7V Jahre
alte Hrspitalist August Lrcuter aus Braunsoerg war mit dem
78 Jahre alten Idioten Julius Brandt aus Berlin , mit dem er
gcmemsanl ein Zimmer bewohnte, in Streit geraten. Es kam da.

Tötlichkeite», wobei Brandt den Kreuter durch Schläge mit
chen aus den « ops tötete und ihm dann die Kehle durch,

schnitt. Der Täter selbst hat Schlagverleyungen am Kopse und
wurde nach Anlegen von Verlanden der Charite alz
sangen« zugcjührt.

olizeige-

NancieisleU.
Die Nachversteuerung von Wein.

Der Termin über die Ablieferungen der Nachsteuer-
Erklärurgen ist bekanntlich bis Ende September d . J . ver¬
längert worden . K‘ herrscnt «her vielfach noch Unklar¬
heit  darüber , in welcher Weise die Bestände vom Privat¬
mann oder Verbraucher auzumelden sind , und mancher
glaubt daß dio 24 Liter oder 30 Flaschen , die das Gesetz
von älteren Weinen — also Weinen aus den Jahren vor
1915 — von der NachbeMeuerung freiläGt . überhaupt nicht
angemeldet zu werden brauchuu . Dies ist nicht der Fall.
Die Bestände , vorausgesetzt , daß sie überhaupt über 30
Flaschen betragen , sind restlos anzumelden , einerlei , um

Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe « Erstes Blatt « Seite 3.

welche Jahrgänge es rieh handelt . Befinden sich darunter
ältere Jahrgänge , so ist durch einen besonderen Antrag um
Freigabe einer Meuee bis zu 80 Flaschen zu ersuchen . Hat
jemand überhaupt nur im gesamten einen Vorrat von 30
Flrsehen älterer Weine , dann ist er von einer Anmeldung
tefre ’t 'Weine der Jahrgänge 1015, 1910 und 1917 sine

sichtigen , daß der auf sie entfallende Nachsteuerbetrag
noch vermindert werden kann , wenn man nachzuweisen in
der Lage ist daß man die in Betracht kommenden Weine
unter einem Freie < von 2 50 M. für die Flasche eingekauft
hat Hai ein Privatmann oder Verbraucher kür einen
ai deren Weine in seinem Keller in Verwahr , dann ist er
verpflichtet dieselben unter genauer Bezeichnung von
Menge . Jahrgang und Wert zur Nachversteuarung anzu-
meJden . Anmeldepflichtig sind auch wsi 'ähnliche Ge¬
tränke , also Obst - und Beerenweine,  ferner alkohol¬
freier Wr-in . Wermutweine , auch Punsche , die mit Wein
heigestellt sind . Zu bemerken ist ferner noch . daß . wenn
in einem I'rivnÜMdler Weine ttir Rechnung verschiedener
Verbraucher nufbewahrt werden , die zu den älteren Jahr¬
gängen gehören , das von der Nachsteuer freie Quantum
von 30 Flaschen nur von der Gesamtmenge abgerechnet
wird Es ist selbstverständlich , daß die Angaben , die den
Zollstellen gemacht worden . gelegentlich nachgeprüft wer¬
den . Als Verbrauchen gilt , wer nicht als Hersteller oder
Händler seinen Betrieb angemeldet hat.

Berliner Börse.
S> Berlin , 27. Sept . (Eit . Drahtbericht .) An der heutigen

Börse stößt sehr starkes Angebot in allen Wertgattungen
auf sehr geringe Aufnahmefähigkeit des Marktes . Infolge
dessen kamen zunächst nur vereinzelte Umsätze zustande
und diese naturgemäß zu beträchtlich herabgesetzten

Kursen . Der Verkaufsandrang ließ auch im späteren Ver¬
kehr nicht rach , so daß unterschiedslos die Werte be¬
trächtliche Kurtseinhußen erlitten . Zahlenmäßig stellten
sich selbstvarsliiiiüiirh die besonders hoch im Kure stehen«
den F .iiiero de , Kflatung » und Hüttenindustrie am wesent¬
lichsten niedriger . Von variablen Werten erfuhren die
gestern sUumgehaltonen Bheinmetall -Aktien den be¬
deutendster . Kurssturz . Gelegentliche kleinere Besse¬
rungen konnten rieh im Verlaufe nicht behaupten . Der
AiJagemaikt war matt . Bemerkenswert ist jedoch , daß
dio deutschen Anleihen nur unwesentliche Ermäßigungen
erfühlen Gegen S<‘hlu ( wvr e nie Börse widerstands¬
fähiger Teilweise konnten sich die Kurse leicht erholen.

Marktberichte.
W . T.-B. Boiliner Prodvktwimark « Berlin.  27 . Sept

( Drahtbericht .) Über des Produktionsgeschäft ist heute
Picht viel zu berichten , lebhafte Nachfrage , die meist von
den Kommunen ausgeht herrscht für Runkelrüben . Saat-
kartoifeln sind andauernd aneeboten und begehrt Die
Vermittlung *;tiitickeit der Händler scheint größer zu wer¬
den . Für landwirtschaftliche Sämereien ist namentlich
Gemtispsamrn begehrt . Von Seradella Ist das im Lande
befindliche Material nicht unerheblich Das Geschäft war
nicht groß , da die Händler und Verbraucher zurückhaltend
sind . Im Rauhfuttergeschäft hat sich nichts verändert.

Sie Morgen -Ausgabe umfaßt fl Seiten.
JöuptjSjrifthitft: « . Hegerh - rst

BerantroortHi) fflr Leitartikel: A. tzegerhor » ; für politisch« Nachrichten,
den lokalen und provinziellenTeil und Gerichtes»»!: E. Loracker : für
den Unterhaltungoteil: Ä. Nau «ndoef ; für den Handel,!»« : SB. Etz-
für dt» Anzeigen und Reklamen: tz. Dornauf , lämtNch in Aiiesbasen.
Drucku. Verlag btt  L. Echellenberg 'schen Hosbuchdruckeret in Wiesbaden.

<Sprechstund« der Schriftleitung 11 bt* 1 Uhr.

PRESTO
Automobile

Vertretung:
M. Commichau .Wiesbaden.

Schwaltmcher str . 44.

Wirtschafts-Eröffnung.
Allen meinen werten Jreunden und Bekannten

die Mitteilung , daß ich die Wirtschaft

Zum Württemberger Hof
mit dem heutigen Tage eröffne . ES kommt ein
ante « GlaS Schöfftrhof -Bier zum Ausschank . Prima
Weine und sonstige Getränke u . Speisen , der heutigen
Leit entsprechend . Um geneigten Zuspruch bittet

Hochachtungsvoll
Hermann Falkenstein u. Frau. Michelsberg 3.

Hlufbewahren!
Dar Anfahren von Kohle», Koks und Holz

wird prompt und reell besorgt, sowie Uebernahme
von Fuhren aller Art, auch nach auswärts.

Slugnst Reininger . Wellritzstraße 37.
Telephon 6109. Telepho» 6109.

Kartonnagenfabrik Ernst Wah
Tel . 1352 Mainz Hafenatr . 9
Lieferung in rohen und überzogenen Kartonnagen.

Versandkartons mit und ohne Fa .-Prägung,
flachliegend und geheftet.

Kranzkartons mit und ohne Holzleisten.

Fffp Ifnnfolstinn • Ueberzogene Binsen- und
rill IVUIllCKlIUll » Hobenkartons . Handschub¬

kartons . Taschentuchkartons.
Feldpostkartons , Eierkartons für 6, 25 u . 50 St.

Marmeladenkartons für 1 Pfd . mit und ohne Ueber-
kartons für Feldpost.

Die Anlieferung erfolgt frei mit eig . Fuhrwerk.

Porträtmaler
Wer übernimmt das Malen von Porträts

nach der Natur (Familienbllder ).
Angebote mit Preis unter A. 262 an den

TagbL-Verl.

Ausverkauf
wegen Geschäftsauflösung

in

Juwelen,Gold- und Silberwaran.
Fr- Lehmann, Juwelier,

Kirchgasse 70. 996

MautM. 90 Df.
Statten„ 17„
üoterüben„ 18„

zentnerweise billiger
Kirchner

Rheingauer Ltratze 2.

"Für Husten !
Empfehle meine Malz.

bonbonS zu Richiprersen.
W . Jttnü . Ztickerwaren
_8 . "gleichste» 6e _ 9._

ttt. Hundefutteriarmfl ., haltbar u.
fettreich , n. Bestell , an
Gullich . Wb ., Rheinstr . 60

Preiswerte neue
buchen

offeriert
G . Glücklich.

8 striedrichsiratze 6.

MMerWe
vorrätig im

MMk -VeMg
Perlkränze
u.präp. Dauerkränze

B. von Santen
Friedrlchstrass « 47.

Erste bad.Strumpf-Gross-Erneuernngs-Anstalt Karlsruhe
bietet die denkbar beste Ausführung kür -

zerrissene StrOmpfeu.Socken
nach Musterschutz nebst neuen weiteren Verbesserungen.

Die Ausführung spricht für sich selbst und kann
jeder weiteren Reklame  entbehren.

Lieferzeit in ca. 14 Tagen. Ausnahmefälle in kürzester Frist.
Nähgarn- Zugabe wird nicht verlangt.

Rudolf Vieser, Karlsruhei. B., Kaiserstr. 153.
Annahmestelle Wiesbaden : Giovanni Scappini , Michelsberg2. f -4

„Kohlenretter“spart
Kohlen!

Zu verlangen In allen
Haushaltungsgesehäften.

Alleiniger Hersteller :

Ed. Wiegel,
Apparatebau

Wiesbaden (
HerrnmUhlga . se 7.

Fernsprecher 887.

Statt besonderer Anzeige.
Eltville  a . Rh ., den 24. Sept. 1918.

Die Verlobung ihrer Tophter Elsa mit dem
Königl . Leutnant und Regiments-Adjutant im
Magaeb . Husaren - Regiment Nr. 10 Herrn
Hans von Uslar beehren sich ansuzeigen

Konteradmiral a. D.
Freiherr v. Cotshausen - Wedau
u. Frau Elsa, geb. Freiin Ban &r.

Hannover,  den 24. Sept 1918.
Meine Verlobung mit Frl . Elsa von Cotz-

haueen . Tochter des Herrn Konteradmirals a .D.
Freiherrn von Cotzhausen-Wedau und seiner
Frau Gemahlin Elsa, geb. Freiin Ban &r, be¬
ehre ich mich anzuzeigen.

Hane von Uslar,
Leutnant und Regiments-Adjutant

im Magdeb. Hus.-Regt. Nr. 10.

Freunden und Bekannten hiermit die
traurige Mitteilung , daß heute nach
langem , schwerem Leiden mein « innigsr»
geliebte Gattin , unsere liebe Mutter»
Schwiegermutter und Großmutter,

Henriette tomki,
sanft verschieden ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Wilhelm Leinweber,
Kgl . Kreirlandmesser , Moritzstr . 62.

Wiesbaden. Cöln, 26. Sept. 1918.

Kranzspenden im Sinne der Ver¬
storbenen bankend verbeten . Beerdigung:
Montag , nachmittags 3 Uhr , vom Süd-
friedhof aus.
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I ktÄm-ABote
[ Personen "

cftcrafmärmijdjes Personal

Kontoristin
mit sckvner Handschrift
geübte Maschinenschreib..
für leichte Büroarbeit z
baldigen Eintritt gesucht
Schriftliche Angebote mit
Gehaltsangabe erbeten

Wilhelm Höcker.
S cbillervlatz 2.

Nrrchaus tüchtige

9
in Stenographie u.

reKm aschine, flotte
Arbeiterin , auf sofort ge¬
sucht. Offerten mit Ge-
haltsanfprüchen u. U. 883
an den  Tagbl .-Verlag.
Zum Eintritt auf 1. Oft
flotte

und

OKrtegsbeschäd. borgezog.)
gesucht

Maschinenfabrik
„Rheuanla ", E. Manche,

NiederwallufsISiip Mmm
Singer . Ellen-

-+W

suwt sof. Eintritt gesucht
Strauß u. Co..

Weingroßhandlung,
Adolfsallee 31.

Lehmöblhm
Imit guter Schulbild.
>gesucht.

F . Zimmermanu.
Kirchgasse 29.

LWSlllM
für Empfang , mit guter
Handfchr., von photogr.
Atelier fof. gesucht. Off.
u . D. 882 Tagbl .-Verlag
[ Gewerbliche» Personal ~

Me
AMeiWelmii

gesucht als Begleiterin zu
Gvmnastikkursen. Angeb.
unter Chiffer B. 884 an
den Tagbl .-Berlag.

zmn IS. Oktober
gesicht.

Warenhaus

K Sölmotz
G. m. b. H.

, T. Rock- u. Zuarbeiterin
—^ M ^ Friedrichstr. 53, 1w ÄlÜenllMeml
sowie Zuarbeiterin für d.
gesucht Bismarckr. 22. 2 r.
Rock- und Taillen-

Arbetterinnen
gesucht C. ,,RieS -Uebereck.
Zuarbciterin sofort ges.

Vorkstraße 18. 2 r . _
Mädchen zum Nähen ges.

Weichstraße 13, Part.
MfTHalisWOerin
u. eine emvf. Wäschenäh
gesucht. Offerten unter
S\ JS5(1_ nit_ben Tagbl.-B
Lehrmädch. f. Schneiderei

Ŝ Zimm erm armstr. 10,21
Ordentl . schulentlass.

Mädchen
für leichte Arbeit im Ge¬
schäft gesucht. Gebrüder
Mollwebcr .̂ Lmrqgaffe 38.

zum Servier ., das auch
Hausarb . übern ., s. ges.
Gartenstr . 3, Pension von
der,Hehde.

Sofort tiir längere Zeit
gesncht ein als Jungfer
erfahrenes junges

Mädchen
«ohne Kost u. Wohnung)
Borzustellcn bis 11 Uhr
morg-H erst ad ter^ Str .^ ,
Kochlehrfräul.
tagsüber gesucht

Birrstadter Straße 3.

WHmo. Stau
zur selbst. Führung des
Haushalts zu einz. Dame
zum 1. Oft . ges. Bülow
' raßc 3. Pa rt , links.

döjtön&ir
oder Mslhasteck

für grüß. Haushalt ges.
Beethoven strafte  23.

Gesucht zum 1. OktobertW.MWstsköW
firm im Backen u. Ein
machen: nicht über 45 I
Vorstell, mit Orig .-Zeug-
nissen täglich 9%—11lA
2—3 und nach 7 Uhr.

Frau Vorwerk.
Viktoriastraße 17.

Alische Wtze
die kochen k.. sof. gesucht.

Becker. Langgasse 56.

Eins. Stütze
oder beff. Alleinmädchen
sür kinderlos. Haushalt
gesucht. Hilfe vorhanden.
Wäsche außer dem Hause.
Frau Oberstlt. Klipsttin,

Bieb rich. Rheinstraße 9.
Junges Mädchen

für Hausarbeit sof. ges
Albrechtstra ße 23. 2.
—". T~
Bäck.  Fritz . Michelsberg 3

In kl. Haushalt
tücht. Mädchen, das kochen
kann, gesucht. Vorzuftellen
Langgasse 37. 1.

Hausmädchen
aesncht̂ Hotel Bellevue. _
Tücht. Mädchen gesucht

Bismarckring 8, Hochp.
Tüchtiges

Alleinmädchen
sofort oder später gesucht

Rheinstraße 98. X
Mtigeo MMMtzen
in kl. befs. Haush . (zwei
Vers.) ges. Näh. Rüdes-
eimer Str . 9, 1 rechts._
Besseres Alleinmädchen

gesucht  Parkstraße 53.
Ordentliches

Hausmädchen
gesucht Mainzer Str . 36.
Eins . Mädchen v. Lande,
das alle Hausarb . verst.,
zum 1. Olt . ob. später ge-
ucht Adolfstraße 12, P.

Gesucht
zum 1. Oktobertfidjt.sauberes Mchm.

w. kochen kann, in kleinen
belferen Haushalt . Nur
mit guten Zeugnissen zu
meid. Frankfurt . Str . 19
Vorstellung 11—=4 Ubr. _

In kl. Haush . <2 Pers?
bess. Mädchen

für alle Hausarbeit gef
Hoffmann.

Schlichterftraße 15

Fleißiges Mädchen,
das kochen kann, für Kon¬
ditorei sofort ges. Domm.
KirÄaasfe 48.

eliere \mbm  Frau
für Hausarbeit in hiest
Teillazarett gesucht. Nä
Sed anvlatz 5, 3 rechts.

öllWUMW
oder Stundenfrau.

Emser Straße 20. l .__
Tüchtiges Mädchen

oder Frau für Hausarbeit
gesucht. Rathgeber , Rhein
stvaße 48. 1._

Wegen Hemeis
m. langi . Mädch. s. zum
1. Oft . od. sp. br. Ällein-
mädchcn m. a. Zeugnissen

M. Nowak.
_Rheinstra ße 115. 3. n
das gutbürgerlich kochen
kann und alle Hausarbeit
versteht, per 15. Oktober
gesucht. Nur solche mft
guten Zeugnissen wollen
sich melden. Borzustellen

Frau M. Sandes.
Kirchgasse 52. Laden

Alleinmädchen
für kl. HauSh. 12 Pers .)
gesucht Rh einstr aße 15, 1

Solides

WMMWN
mit Nähkenntn ,̂ am Ibstvon ausw ., in kdl. Hausk!
ges. Frau Dir . Schmidt
Emser Straße 54._
Br . Alleinmdch. z. 2 Pers.

ges. Bismarckring 18, 1 l.

Erfahrenes
Mädchen

für die Kaffeeküche sucht
Wiener Kaffee

Ka iserbof. Mainz ._
Tücht. Mädchen

für Pension sofort gesucht
Langg asse 10. 2._
"AlleinliiWen
ober einfache Stüde ges.
Hilfe vorhanden. An der
Rina kirche 5. 1.

Tüchtiges

u. reinliche, gut empfohlene

zum 1. Oktober
Alwinenstraße22.

gesucht

Zum 15 Oktober
besseres erfahrenes Laus
mädcken ges. Frau Zahn¬
arzt Treibich. z. Z. Wies¬
baden. Wiesbadner Hoft,

gesucht. Dr . Saßmann.
Sedanvlatz ^1.
I . Mädchen vom Lande.

ev. zu 2 Kindern lz. 1. 10.
od. 15. 10.) und Hausarb.
gesucht. Störzel . Metzgerei,
Zietemüng 5, 1 rechts.^

Ein sauberes Mädchen
ur kl. Haushalt gesucht
Sckwalbacher Straße 38.

Zuverlässiges

für Haushalt von
zwei Personen

gesucht.
Große Wäsche außer¬
halb Hilfe Vorhand.
Näheres
Mainzer Str . 68. 1
zw. 2 u. 6 nachmitt

Ein jüngeres Mädchen
af . ges. Moritzstr. 21. 3.
T . cvang. Alleinmädchen
sof. gef. Frau Hoffmann,
Mar ktstraße 12. 2 r._

Junges Mädchen
of. ges. Kaffee Westend,

Wellr itzstraße 1._
Küchenmädchen

gesucht. Hotel Reichspost,
Nttvlasstraße 16/18.

Küchenmädchen
oder Frau gesucht sowie
Kochlehrmädchen. Pension
Fortuna , Paulinenstr . 11

Suche anständiges
Mädchen

ffrr Küche u. Hausarbeit.
Hausmädchen vorh. Ang
an Frau Oberbürgermstr.
Bogt. Biebrich. Am Aus
sjchtSturm 1.

DlillW«
sucht

für Hausarbeit und
Izum Servieren ein

Mädchen
oder junge Frau.

Tel. 3455. 1000

Per h  10 . od. 15. 10.
aesncht 1 braves ordentl
Mädchen, das etwas koch,
kann u. Hausarbeit ver.
steht. I . Kreischer. Mainz
Kaiserstraße 48

Eins , junges Mädchen
von Oktober bis 1. Jan.
tagsüber ges.. selb, mutz
zu Hause effen u. schlafen.
Carl I . Lang. Bleichstr. 35

6lQDöenfiau
oder Mädchen gesucht täg¬
lich von 8—10 Uhr.

Oberstlt . von Egidv.
Kaiser-Fr iedr.-Riua 80. 3.

Ehrliche Stundenfrau
2 Std . vormittags sucht
Piersi g, Scheffel st ra ße 10.

Saubere Frau
2—3 Std . vorm, gesucht
Hellmundstraße 46. 1 lks
Monatsfrau 2 Std . tägl.
vorm, g. Scheffelstr. 11. P
Monatsmädchen od. Frau
von 8 bis 12 Uhr gesucht
Niederwaldstra ße 4, P.  r.
Br. Mtsfr . tägl . 1 P . <St?
gesucht Gr . Burgstr . 5. 1.

Monatsfrau
gleich od. zum 1. Okt. ges.
Kaiser-Fr .-Ring 22. .3 r.
Daub. Monatsfrau ges. '

Brande rt ._ Bahnhofftr ._ L
Monatsmädchen ab. Frau
ges. <Ämser̂ Str ^ 48, 2 r.
Monatsfrau ob Mädchen
von 1—2 Uhr sofort ges.
Wielandstvaße 1. 1 r ._

Ordentl . Monatsfrau
von 3—11 u. 2—4 Uhr
täglich gesucht. Israel,
Schützenbofstratze 12,jj $._

Waschfrau gesucht.
Bismarckring 38 , H. P . l.

Laufmädchen
Hausbursche

gesucht.

6M |« ktz.

Laufmädohen
gesucht.

Leopold Cohn
Gr. Burgstrafle 5.

Laufmädchen
gesucht. Singer . Ellen¬
bogengasse 2.

Laufmädohen
gesucht.

Segall, Langgasse 35.

Zuverlässige KeWMll
sofort gesucht.
_Erb . Bismarckring LSuverlässige Personflentragen ges. Hos-
mann, , Scharnborststr . 82.

Schulmädchen gesucht
.Herrngartenstraße 15, 1.
( Männliche Personen ]

L Karlfmännikches Personal )
Junger Mann,

firm in Stenographie u.
Schreibm., find, aussichts¬
reiche gute Stell . Vorzu¬
stellen bei Dir . Abigt,
Nassauer Str . 3, Wiesbad.
Adolfshöhe. Tel . 1996. _

Drogist oder Drogistin
sofort gesucht. Off . mit
Geh.-Anspr. u . W. 280
an den Tagbl .-Verlag.
( Gewerbliches Personal ")

flotter Blatt - u. Fantasie-
Spieler , guter Bilder-
bealeiter, für Lichtspiele
Theater

gesncht.
Gefl . Offert , mit Geh.-
Ansprüchen u. W. 879 an
den^ Tagbl .Merl ag,

sofort gesucht.
_Schloß . Langgasse 32.

Junger Hausbursche,
auch SchuLjunge, eventuell
sür halbe Tage sofort ge¬
sucht. Hendrich Nachsolg.,
Dambvchtal 1.

Laufbursche
gesucht.

Segall, Laggasse35.
Kräftiger

ftifterfte
sofort gesucht.

Noris,
SchwalbaLer Str . 44/46

Raver mOMe
und

gesucht.
,-Naffovia",

Luisenstratze 24.

t Weibliche Personen

^ Kaufmännisch»» Personal ^

Dame
(Stenotypistin)
w. Beschäst in d. Abend¬
stunden. Ang. u. M. 883
an den Tagbl .-Verlag.

gesucht. Thalia -Theater.
Tüchtige

Zigaretten-
Masch. -Führer
ffir U. K.- und Excelsior-
Maschinen von größerer
Zigarettenfabrik in mittl

eingegend O/4
gesucht.

Angebote an
Mar Eckardt. Cöln a. Rh>

Im Dau 12.

auch Kriegsbeschäd., stellt ein

Menes,
Rheingauer Lttatze 7.

Heizer
gesucht. 977

Kalle u. C- .. A.-G..
Biebricha . M

Anstreicher
sucht Bartschat. Adelheid^
traße 50.

Ein Schuhmacher
auf Stückarbeit gesucht.
Wiesbad. Schnellsohlerei,
Mauergaffe 7._
Groß - u. Klcinstückarb.

gesuÄ F riedri chstr. 53. 1.
Friseur -Gehilfe gesucht.

Sulz bach. Bärenstraß e 4.

lmilitärffeie ) für größere
Arbeiterküche nach aus¬
wärts gesucht. Hilfs-
dienstpflichtige bevorzugt
Meldungen : Arbeitsamt
Zimmer 4 u.  5 ._ F728

JugendlicheArbeiter
werden eingestM.

Sm“
Rheingauer Straße 7.

ßMMist « -
lEbckeutc) zum 1. Novbr.
gesucht gegen freie Wohn,
von 2 Zim. u. Küche, mit
Gas u. Klektr. Off. unt
F. 879 Tagbl.-Berlag ._
Häusmeister

stelle
für Ehepaar frei.

Thaliathrater.
Fuhrmann , stadtkundig,

gvswcA Sedanjtratze 5, P.

Hausdame
IN mittleren Jahren
sprachkundig, tüchtig im
Haushalt , gerne selbst¬
tätig . sucht Stellung rn
feinerem Haushalt . Off
an Frau DzialkowSki
Sasbach bei Achcrn-Baden
Postfach._ F151
Ord. Frau sucht Beschäft.

zw. 10 u. 12 Uhr morg.,
nur in bess. H.. Ä. Ringk.
Rauenth . Str . 6, M. 2 r.

Gebildete alt.
Dame

möchte für einige Monate
als Aushilfe dir Führung
eines frauenlosen Haus¬
halts übernehmen oder
event. auch eine erkrankte
Hausfrau vertreten . Off
u E. 884 Tanbl.-Berlag

Geb. Dame
12 Jahre , evang.. längs
Zeug»., erf. in Kranken¬
pflege u. Haushalt , sucht
tagsüber Beschäffig. Off
u H. 884 Taabl .-Berlag

gewandt, 24 Jahre , sucht
Stellung in crstll . Betrreh
unter Leitung ein. Chefs.
Offerten unter K. 281 an
^en Tagbl .-Verlag .̂ _

Tücht. saub. Mädchen
sucht Stelle bis 15. Okt.
Bleichstraße 38, 2.3unfl«s
15 Jahre , sucht Stelle in
befferem Haushalt , „ am
liebsten nur auswärts
steht mehr auf gute Be
Handlung als hob. Lohn
Offerten unter G. 883 an
den Tagbl .-Berlag _ _
Frau s. Monatsst . 2 Std

Blücherstr. 6. Mtb. 3 l.

^Mä nnliche P« s«D

Hotewirettor
mit langjährigen Refrz.
sucht vaff. Wirkungskreis
evt. auch ats EmpfangS-
herr . Militarfrei . Gefl.
Offerten unter H. 881 an
den Tagbl .-Verlag.
5 Gewerbliches Personals

Suche Stellung
für meinen Jungen zur
Erlern , der Zahntechnik.
Offerten unter I . 883
an den Tagbl .-Verlag .,

Schulentl . Jung»
sucht für nachmittags Be¬
schäftigung. Off . u. E. 281
an den Tagbl .-Verlag.

Kontoristin
gesucht. Schriftliche Angebote erbittet

Carl F. Tträhler , Wiesbaden.

Arbeiterinnen
werden eingestellt bei

Konservenfabrik„Hessenland"
Raunheim a. Main. 991

I BeimetiniW ]
2 Zimmer.

Schenkendorfstr. 1 2-Zim .»
Wöhnung gegen Ueber-
wahme von Hausarbeit
sofort zu vermieten.

4 Zimmer.
Goethcstr. 18 gr. 4-Z.-W.

6 Zimmer.
Kaiser-Friedr .-Ring 53, 3,
herrschaftl. 6-Zim .-Wohn.
mtt allem Komfort lPer-
sonenaufzug) sofort oder
1. Januar zu vm. Näh.
Hausmeister Heid. 1535
Möblierte Wohnungen.

In Billa am Kurhaufe
sehr gut geheizte Zim..
ebenso möbl. Wohnung
mit Küche abzugeben
Eralhstratze3.

Möbl. Zim., Maus . us» .
Adelheidstr. 85. 3, m. Z.
Albrechtstr. 11,' 1. gr. Süd¬
zimmer _mü Verpfleg. _

Albrechtstr. 17," P .. Kaiser,
m. W.^ u. Schlafz., 1. 10.

Bleichstr. 33, 3, Brandetz."
nett möbl. Zimmer auf
l .jOÖ . billig zu verm.

Blücherstr. 36,_l, _ mbl. ZI
Kl. Burgstr . 1, 2 r .. möbl.
Zim., groß, ffonn., schön
eing.,,1 —2^ B., Küchenb.

Eouliilstr . 3, 1. Klein, sch
m. Z. m.,P . f. Gesch.-Frl.

Drudeustr . 4/3 . Höpsl. sch
m-bl. Z. m. P . r.  G .-Frl.

Faulbrunnenstr . 5, 1, mbl.
Zim. mit,2 B. Nah. P.

Friedrichstr. 40/3 l.. sch.
gut,möblierte Zimmer . ^

Friedrichstraße 48, H. 3 l.,
einfach möbl. Mans . _

Hermannstr . 15, 2 r., m7Z.
Hermannstr . 19, 2 r.. m. Z
Herrnmühlgaffe 9, 2, ein

frdl . mbl. Z. m. v. Pens.
Luisenplatz 1, 2, möbliert.
Zuuruer frei, ev. Pens.

Rerostraße 31. 2, Frau
Ruppert , schönes gemütl.
mbl. Zim . _1._10.

Röderstr. 38, 3, Hoffmann,
möbl. Zimmer zu verm.

Taunusstr . 64, 1 r.. im
Garten . 2 eleg. mbl. W.-
u. Schlafzim ., ev. 1 Zi -m,

Weberg. 45/47, 3, m. Z. sev
Weilstr . 22, 2 r., g. mbl.
Zimmer mit elektr. Licht
auf 1. Okt. zu verm.

Zim. m. 2 Betten zu vm.
N. Dotzh. Str . 72. W. 2 l

Elhöv möbl. Zimmer
mit guter Bervflegung
Emser St r aße 15/17.

Ml.Zimmer
in vornehm. Lage, 5 Min.
vom Bahnhof, elegant
möbl. Zimmer , a. möbl.
ganze Etage , belle sonn
Räume , elektr. Licht
Telephon Damvfheizung
Bad. zu vm. Maitansch
Leffingstraße 7.

Leere Zim., Mans. usw.
Hell mun dstr. 29, S .. 1 l. Z.
Wagemannstraße 28 leeres
Zimmer z Möbelunter¬
stellen zu verm Näh. im
Taablatthaus . Schalter¬
halle rechls. »

SSeilstr. 19 I. Ms. m. Wl
Keller, Remis., Stall , usw.

Prima
Weinkeller

überbaut . Auszug, zu ver¬
mieten . Näheres 1428

Wörthstraßr 5.

I » tgssche
Kleine mod.

DiTsc
sonnige, gesunde Lage, zu
mieten gesucht. Ausführl
Schild, sowie Prcisang
er» , u. 268  TagbO-B,

Junges Ehev.. Beamch
suchen für sofort schöne

z-ZjWU -WvhlI.
mit Zubeh. in beff. H.
Gefl. Preisoff . u. T. 883
an den Tagbl .-Berlagan den Tagbl .-Berlag._ _
MmtensMilleo.M.
sucht zum 1. Okt. o. spät.

3—4-Zimmer-Wohnung
in Wiesbaden, Biebrich.
Schirrstein oder Mainz.
Gefl. Anaebote u A. 204
an den Taabl.-Berlag ._ _

Dame sucht z. 1. 4. 19.
evt. früher , sonnige herr¬
schaftliche

in nur guter Lage, vier
große Zimmer , mit Zub..
Mädckengelaß in der Et.
Anaebote unter P . 877
an den Ta gpl.-Verl ag._

Minere Wge
in ruhig, herrsch. Hause,
sonnige, gesunde Lage, zu
mieten gesucht. Ausführl
Schilderung sowie Preis¬
angebote erw. u. Ä. 267
an den Taabl.-Berlag ._

Gesucht
eine möblierte Wohnung
von 3 Zimmer u. Küche,
elektr. Lickt. Zentral .ieiz.
möglichst sofort. Angebote
mit Preisana . u. H. 883
an den Taabl .-Berlag.
Kindcrl. Ehepaar sucht ah
1. Oft . m!bl. Z. m. K. od.
Küchenben., Zentralheiz .,
elektr. Licht erw., jedoch
nicht Beding. Nähe Rhein-
'traße bevorzugt. Off . mtt
"reiscmg . S . 876 T.-Dl.vom.möbl.Zim.
in der Nähe des Landes.
Hauses gesucht. Offert , u.
0 . 883 an den Tagbl.-B.

Offiffer
sucht möbl. Zim., mögl.
1. Etage, gut heizbar.
Off. u. ,F . 883 Tc°gbl.-Vl,

Zwei möbl. Zimmer
mit Kochgelegenheit sofort

u mieten gesncht. Off. u.
L 883 cm den Tagbl.-Bl.

Junger Kapellmeister
sucht für sofort oder
1. Oktober freundlich
möbliertes Zimmer . Gefl.
Offerten mit Preisan¬
gabe unter A. 266 an
den Tagbl.-Verlag.

Bulgare
sucht für längere Zett

Aufnahme
mit voller Bcrvfleouna i«
einer anteu Familie . Off.
u. L. 881 au d. Taqbl.-P

Kirchgaffc oder Se -ten-
straße hell, trock. Arbeits¬
raum . Beding. 3 Mtr . h .̂
GaS. elektr. Kr.-Bnschluß
u. Waffer, gesucht. Off.
u. F . W1 Tagbl .-Berlag.

I FlMmljk« |
3n[einer II.Pension

find. Dauergäste , a. solche
für Winterdauer , reich!,
zeitgem. Verpleg. u . gem.
Heim zum Preise von
6—10 Mk. Nerotal 5.

s MW
( Privat -Verkäuf» )

Evtgeheildes Löst-,
Gemüse- u. Kolonialw.-
Geschäst Umstände halber
billig zu verkaufen. Näh.
im Ta gbl.-Verlag. Qo

zu verkaufen
Ludwigstratze 6.

Zwcrg-Rehpinscher,
schwarz, sehr treu , billig
zu verk. Horn, Wald-
traße 55._

Prachtv. wachs. Teckel-
Rüde, sowie Deuffcher
Schäferh. zu verk. Gullich,
Rhei nstraße 60._

Dobermann -Rübe»
10 Wochen alt , zu verk.
Dreis , Knausstraße 4, 2 r.

Häsin mit 5 Jungen
u. Hasenkasten zu verk.
Peffi .̂ BIeichstraße 23._
I . u. alte Hasen zu vk.

Krafft . Schornhorststr. 40.
Jung / Hasen zu verk.

Eckert, Westendstraße 23.
Brauner Belourhut,

daselbst Nähmasch. zu vk.
Bolz, Schulgaffe 6, 1._

2 schöne Damenhüte
vreisw . zu verk. Näheres
Walramstratze 8, P ., von
8—10 u. 12—2, Herber.

Opernglas.
Kinderklavvwagen.
Herrnmedaillon zu verk.

Koch, Friedrichstr. 29. 2,
Mandoline «. Balaika

zu verk. Steinhetmer,
Röderstraße 26, H. P . r.
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